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Sonntags - Ausgabe Nr . 42 .

zeabenenen , ( Badiſche Volkszeitung⸗ ) ( Mannheimer Voltablatt ) kelegramm- Apreſſe
70 Pfennig monatlich . „ Journal Mannheim “ ,
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1
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* 8

r . 484 . Sonntaa , 18 . Gktober 1905 . 2 . Blatt . )

Was frommte auch der geſtrandete Geiger der aufſtrebenden „Halt , guter Freund , nicht heut , nicht hier ! Warten Sie ,

Note Noſen . Künſtlerin! bis der erſte Akt beginnt , ich finde dann ſchon ein Plätzchen . “ Er

Jahre gingen hin . Thea Mattoni ſang bald hier , bald ſagt noch einiges , was Larſen nicht verſteht , denn dieſer iſt zurück⸗
Novellette von Marie Prigge⸗Brook . dort, a wachſender Anerkennung , ſchließlich feſſelte die gewichen , nicht, um zu gehen . Wenn je, ſo zieht es ihn heute in

Nachdruck verboten . Stadt W. die Sängerin an
1655

die Loge , und juſt die Fremdenloge muß es ſein . Er kann nicht

Sei ber 1575 ſhrem Gefährten war es unterdeſſen ſchlecht und ſchlechter [ anders . „ 5

d h d d ind in Aeg ergangen , er hatte jeden Verſuch eigenen Schaffens längſt auf⸗ Er wartet den Augenblick ab, wo der Schließer anderswo

Als neuer Stern glänzte ſie am Himmel der Kunſt , und nicht nur gegeben. Zuletzt nahm er eine untergeordnete Geigerſtelle an beſchäftigt iſt , klinkt auf und befindet ſich auf ſeinem alten Platze .

die mächtige und umfangreiche Stimme gewann der Sängerin einem Theater an , mied ſeine ehemaligen Freunde und geriet in Ein unwilliger Blick trifft ihn. Larſen iſt nicht allein. „ Von der

zahlreiche Verehrer , nein , auch das jugendſchöne Weib zog alle Vergeſſenheit. 8 Gardine halb verdeckt , im Hintergrunde , lehnt eine ſchöne, hohe

Blicke auf ſich. Kein Wunder , daß die Jugend von W. ihr
Er ſelber aber vergaß nie ! Die Liebe zu Thea Mattoni] Männergeſtalt . Nur flüchtig geht es durch des Geigers Sian ,

huldigend zu Füßen lag .
ſaß feſt im Kopf und Herzen , und als unlängſt die Blätter als habe er dies kühne , vornehme Antlitz ſchon einmal geſehen.

din jedem Abenb ihres Aaftretens harrle die begeſterle Uer⸗ 1 5 „ „ „ ſei , litt es ihn in der preußi⸗ t Anfl verlöſchen , der Vorhang hebt ſich und die Mat⸗

en Metropole nicht mehr . oni tritt auf !
Auan bölt und ſeh , darſen nichs wehe , Nich das Suufen

en Gruß oder doch wenigſtens einen Blick von ihr zu „ Unſchwer fand er ihre Wohnung , klingelte an und gab dem] und Brauſen in ſeinem Hirn , nicht die ſtechenden Schmerzen in
um einen ihr Jöffnenden Mädchen ſeine Karte . Man führte ihn in ein vornehm ſeiner Bruſt , die ihn ſeit Wochen plagen , er ſieht nur — ſie . Und

ausgeſtattetes Gemach . Eine ältliche Dame empfing ihn , nannte ſie ſchaub zu ihm hinauf und lächelt , wahrhaftig , jezt nickt ſie

1 5 miedlichen Baaſiſche ber
ſich eine Tante der Diva und fragte nach ſeinem Begehr . ihm zu . Kein Zweifel , ſein Sehnen wird erfüllt . 0

bolbwüchſigen Ghmnaftgſteg zu Vene ſich auch wohl ab und zu „Er wolle Thea Mattoni wieder ſehen, weiter nichts. Der Vorhang ſinkt . Donnernder Beifall dröhnt durch das

ein Erwachfener geſellte , in Empfang und litt es, daß man die ß Haus . Hans faßt ein Schwindel. Er muß ſich an die Wand

Blumenſpenden ihr in den Wagen warf . Beſcheidene , kleine
Bis lehnen , indes ſein Gefährte vortritt und auf die Bühne hinab

wdee ſie die ſchmale Bbrſe der fungem Gnihute 0
heute hatte er von der Exiſtenz dieſer Verwandten keine Ahnung ſchaut . 16920

gehabt , ſeine Thea von einſt beſaß keine Tante . Sie machte ihm Wieder ſieht Larſen die Mattoni nicken , ſie gibt ihm ein

erſchwingen vermag , Veilchen , Maiglöckchen , zu dreien und vieren ] jn längerer Rede klar , daß Thea es ablehnen müſſe , dem Jugend⸗ ei 185 85 wird vor Seligkeit ga

zun Siugcken dereh ade doch buftg and zühend gurlerh fraand be ſch mnſchen miflaſc auf heen gelf , dian unt fhvec er vuß ſchſezer Wer feende Her in der doge ſcen
Unter denen , die allabendlich die Seitenpforte des Kunſt⸗ ſie in der erſten Geſellſchaft . “ s auf , und das dürfe ſie ſich nicht ihn vergeſſen zu haben . Vorſichtig zieht er die Vorhänge herab

kempels bewachten , befand ſich auch ein hochgewachſener , junger verſcherzen dadurch , daß ſie Leute ſeines Schlages empfange . und ſchafft auf dieſe Weiſe ein lauſchiges Kabinett .

Mann , der ſich in . jeder Hinſicht
von ſeinen Gefährten unter⸗ Ein bezeichnender Blick hatte dabei Larſens abgetragene Es pocht an die Thür , leiſe , ganz leiſe . Von außen öffnet

ſchied. Er war bedeutend älter als ſie , Sorgen aller Art hatten ] Kleidung geſtreift . Er verſtand nicht , aber er ging . Am Ende der Schließer und auf die Schwelle tritt — Theg . —

ihre Spuren in ſein Geſicht eingegraben , die Augen blickten ernſt wußte Thea nicht , d
au. dN fe,ß Di

„ Ip 56i 1 70 1775 17 K fzie

l ht, daß er in W. ſei . Die Tante mochte ihr ſeinen „Hoheit, “ ſagt ſie errötend . „ Thea , mein Lieb mein Glück ,

und traurig , und um den Mund zogen ſich tiefe Linien .
Beſuch verheimlicht haben . Er würde aufpaſſen . Du kommſt , Du kommſt wirklich zu mir ? “ Larſen iſt zu den

Abend für Abend harrte er der Sängerin , und jedesmal Und von dem Tage an ſah man ihn allabendlich vor dem] Füßen der Sängerin hingeſtürzt , die ihn , Zorn und Verachtu

fiel ein großer Strauß purpurroter Roſen aus ſeiner Hand zu Theater . Thea erkannte ihn wohl , ſie grüßte ihn auch freundlich , im Blick , mit beiden Händen von ſich wehrt . Der vornehme H

ihren Füßen nieder . Thea Mattoni nickte dem Spender zu⸗ aber fremd , ſo daß er nicht den Mut fand , ſich ihr zu nähern . ] runzelt die Stirn . „ Wer iſt dieſer Menſchs “ fragt er langſ
weilen dankend zu, ein kühler , gleichgültiger Blick traf ihn , öfter] Geduldig wartete er . Sie mußte ihn ja zu ſich rufen , wenn ſie „ Ein Wahnſinniger . Das ſchöne Weib rührt haſti
aber noch fielen die roten Roſen unbeachtet zu Boden und welkten ] ſah , wie heiß und innig er ſie immer noch liebte , wie er ſie nicht] Klingel . 125
unter den Hufen der Pferde . vergeſſen konnte . Auch ſie hatte ihn nicht vergeſſen , ſicherlich nicht, Der Schließer erſcheint .

Seufzend wandte der Mann ſich hinweg , nachdem die hätte ſie ſonſt die roten Roſen genommen , die er ihr bot ? „ Man führe den Unglücklichen fort, “ befiehlt die Malkke

Pforte ſich hinter Thea Mattoni geſchloſſen hatte . Kein Zwejffel , Thea liebte ihn noch . So philoſophierte der eiskalt , „ er muß krank geworden ſein . “ 5

Er kannte die Sängerin ſeit langem . Mit ihr zugleich arme Narr an Tagen , wo ſeine Blumen Gnade vor den Augen Still läßt der Geiger ſich fortführen , noch einmal umfaßt
hatte er in B. der Kunſt gelebt , ſie bildete ihre Stimme aus , der Sängerin fanden , an anderen tröſtete er ſich , ſie habe ihn ſein Blick die ſchöne Geſtalt , die ſich zu ihrem Partner neigt und

ünd er war ein Geiger . nur nicht bemerkt . einen Worten lauſcht . : 10

Gleich ihr träumte Hans Larſen von künftigem Ruhm , Der Winter war ungewöhnlich hart und kalt . Larſen , der “ Schwer lehnt er ſich auf den mitleidigen Schließer .
aber indes der Weg des Mädchens es emporführte bis auf die ſchlecht gekleidet ging , fror beſtändig . Nach Beſchäftigung ſah Und drin im Theater wird ' s ſtill , der zweite Akt beginn

höchſten Höhen der Kunſt , blieb ihr Gefährte am Boden , ver⸗ er ſich gar nicht erſt um . Durch Notenſchreiben erwarb er ſich] Draußen im Gang läßt Larſen plötzlich den Arm des Mannes

zweifelt , flügellahm . ſo viel , daß er die Roſen bezahlen konnte , für ſich ſelber be⸗ fahren . „ Mir iſt wohl, “ lächelt er und ein Blutſtrom ergie

Sein Können reichte nicht an das Wollen hinan , und nach durfte er faſt nichts mehr . — Nur Thea ſehen , in ihrer Nähe ſein , ſich über ſein Gewand . „Zu Hilfe ! Hilfe ! Großer Gott, der
fahrelangem Ringen mußte er einſehen , daß er kein Meiſter ge⸗ ihr die Blumen bringen können , die ſie ſo ſehr liebte , etwas Mamm ſtirbt !“ ruft der Schließer entſetzt . Er eilt ſeinen Kollegen

worden ſei . Wie hart ihn das traf ! Liebte er doch Thea anderes dachte er kaum noch . Denn ſeit er ſie wiedergeſehen , zu holen . Die Tür der Fremdenloge öffnet ſich zum anderen al.

Mattoni , die weltberühmte Sängerin , liebte ſie ſeit jener Zeit , wuchs ſeine Liebe zur Purpurflamme der Leidenſchaft. Er ver⸗ Auf den Arm des vornehmen reich gekleideten Herrn geſtüßt ,

da ſie mit ihm zuſammen in dem beſcheidenen Heim einer braven gaß alles , vergaß, daß Thea Mattoni ein gefeiertes, ſchönes Weib , verläßt die Mattoni die Loge. Sie geht hart an dem Sterbenden

Kantorswitwe hoch oben im Norden gewohnt . Ein luſtiges und daß er nichts war und nichts zu bieten hatte , als eine ge⸗ vorbei , achtlos fegt ihre ſeidene Schleppe den Boden und zerſtreu

Leben führten ſie dort , die beiden , im Verein mit fröhlichen ſtrandete Exiſten . Ihm war Thea das junge , hilfsbedürftige ] die roten Roſen , die eine eiskalte Hand ſinken läßt .
5

Kollegen und Kolleginnen , und es währte nicht lange , ſo ent⸗ Kind von einſt geblieben , dem er Führer und Lehrer war . Sie „Kannten Sie dieſen Mann , Thea , fragte ihr Begl
wickelte ſich zwiſchen den beiden jungen Leuten eine jener ] mußte ihn lieben. TT 5 ꝑBßSGͥ

Freundſchaften , die ihren Urſprung in den gleichartigen Lebens⸗⸗ Da Larſen das Geld zum Theaterbeſuch fehlte, ſuchte er!
Sie lächelt leicht mit blaſſen, zitternden Lippen .

berhältniſſen zu haben pflegen . Für Thea war Hans Larſen ] Fühlung mit dem Perſonal . Die Leute beluſtigte der drollige “ „ Ich weiß es nicht , Hoheit, “ ſtammelte ſte verwirrt , „biell

unentbehrlich . Kauz, der ſtets nur von der Diva ſprach und durchblicken ließ, ] vielleicht auch nicht, wer kann das wiſſen , man lernt ſo

Er begleitete ſie , lernte mib ihr und wurde nie müde , ſie auf⸗ daß er ihr nahe ſtände . Sie hielten ihn für einen harmloſen Menſchen kennen im Leben . 1750 775

zurichten und zu tröſten in den Stunden der Entmutigung . Dafür Schwärmer , bei dem es im Oberſtübchen nicht ganz richtig ſei “
hing Thea an ihm , und er liebte ſie , liebte ſie mit derBegeiſterung und behandelten ihn demnach mild . Ja , die Logenſchließer Der Vankſtock .

dber Jugend . Ob ſie ſeine Gefühle erwiderte , darnach fragte er gingen ſo weit , daß ſie wenn eine Loge frei blieb , Larſen hinein⸗ T0

ghicht , ſie war bei ihm , litt , daß er um ſie ſorgte , und das war ließen , mit dem Bedeuten, er möge nur recht ruhig ſein. Dann Kriminal⸗Skizze von Walter Bent hien ,

im genug . 85 I ſaß er , die Hände auf die Knie gelehnt, wie ein Verzückter im
Nachdruck verbote

Da kam Thea eines Tages atemlos nach Haus .
I dunklen Hintergrunde und horchte den ſüßen Tönen . In ſolchen Leute , welche in der Baverh zu Newhork , in der Nähe

„ Denk ' nur , Klaus , ich darf ſingen auf einerWohltätigkeits⸗ Augenblicken war er wunſchlos glücklich . Heſter Street wohnten oder Gelegenheit hatten ſich viel
in

55 vorſtellungzim Opernhaus . Die Fürſt iſt krank , und ich ſoll ihre Seit 14 Tagen blieb die Fremdenloge leer , die Saiſon ging. Stadtgegend zu bewegen , erinnern ſich vielleicht noch eine
Partie übernehmen . Freuſt Du Dich nicht ?“ ihrem Ende entgegen , die linden Lenzlüfte waren erwacht . Hans hinkenden Mannes , der , auf einen dicken Stock geſtützt ,

Er freute ſich wohl , aber ein dumpfes Angſtgefühl erfaßte ] Larſen fand an jenem Abend als die Mattoni ſpielte , dorb ſeinen allzu langer Zeit an Sonn⸗ und Wochentagen ſehr häufi

iüͤhn zugleich und ließ ihn nicht mehr los . 13 IJPlaßtz , verzehrend hing ſein Blick an ihr . Es ſchien ihm als be⸗ zu ſehen war . Er war anſtändig gekleidet , und man kannte i
1 Thea war fieberhaft erregt . Nur 8 Tage trennten ſie noch ] merke ſie ihn endlich und in der Tat , die Augen der Sängerin nur unter dem Namen „ Old Sam “ . Er ſollte in New⸗Je

bon dem großen Augenblick , den ſie fürchtete und dennoch heiß [ glitten unruhig über die Logenreihen hin. Larſen erbebte vor ] wohnen , doch wußte niemand genau , wo . Man hielt ih

erſehnte . Faſt jede Stunde des Tages rief ſie nach Klaus . Er Glück, kein Zweifel, Theas Blick gilt ihm , bezwungen von ſeiner ] gemein für einen Farmer oder einen Bewohner einer der kleine
mußte begleiten , ſein Urteil abgeben , im Innern zagte ſte bang . treuen Liebe, ruft ſie ihn endlich zu ſich. Er wartet das Ende derkin der Umgegend liegenden Orte .

25

And dann kam der große Tag . Eine Droſchke hielt vor dem Vorſtellung diesmal nicht ab . In einem Blumenladen erſteht er Man nannte ihn auch den lahmen Sam , und wer ſeine

beſcheidenen Hauſe der Kantorin , die Kinder umſtanden in die ſchönſten roten Roſen , die er findet , befeſtigt einen vorher be⸗ ruhige Redeweiſe hörte und das freundliche Lächeln , welches

Scharen das Gefährt und ſahen das fremde Fräulein einſteigen , ſchriebenen Zettel daran und ſtellt ſich an der Pforte auf . Nicht ſtändig auf ſeinem Geſicht ſchwebte , ſah , dem ſchien er ei

bon oben ſchaute Klaus Larſen hinab . Er wollte Thea noch kange danach ſteigt die Sängerin in ihren Wagen , ſie ſieht ab⸗] harmloſer Menſch zu ſein . Und wer ihm Sonntags

eeinmal ſehen , ihr ein ermutigendes Wort zurufen , allein ſie ſah geſpannt und müde aus und bemerkt daher Larſen nicht , der, ] dächkiger Miene auf ſeinem Kirchwege begegnete , der
mu

nicht mehr hinauf . Die Pferde zogen an , und Larſen ſchloß das ſeine Roſen in der Hand , ſich ihr nähert . Schon ziehen die Pferde glauben , Sam ſei ein guter , alter Mann , der aus laute

Fenſter . an . Da greift ſeine Hand entſchloſſen in das Fenſter . Es klirrt, ] migkeit die Kirche beſuche .

Fenes erſte Auftreten des ſchönen Mädchens bedeutete einen ein leichter Schrei , und rote Roſen liegen zu Theas Füßen . Der “ AUnd das würde man heute noch glauben , wenn nis

FJroßen Erfolg . Ein anweſender Theaterdirektor engagierte Thea , Zurückbleibende ſieht nicht den zornigen Blick , den ſie ihm zu⸗ Rugg geweſen wäre ! Und wer Mr . Rugg war , wi mamn ba

die junge , kaum 20jährige Sängerin , und von da ab war ihre wirft , ſieht nicht , wie ſeine Roſen , von ihrer Hand geſchleudert , erſehen . 2

Daufbahn ein einziger Siegesweg . im Straßenſchmutz verſinken . TVieleeicht ärgerte ſc Mr Rugg, daß Sam
übere

70 verging faſt vor Auf morgen , denkt er tiefbeglückt ! eing , wohin er kam , freundlich aufgenommen wur

zlüh Liebeserkl it ſchall
* Eilig die Treppen des ärgerte er ſich auch , daß Sam , ob

1. 2
f 7 5inkaueten . Der war zahl



9 . Seite !
Weneral⸗Anzeiger Mannheim , 18 . Oktober .ein gutes Geſchäft das ſei , um auch dabon zu profitieren , piel⸗

leicht — doch genug . Mr . Rugg wünſchte und ſuchte mit Sam
bekannt zu werden , und da Sam ein umgänglicher , freundlicher
Mann war , gelang ihm das auch bald . In New⸗Jerſey lernte
er ihn kennen , den alten Sam mit ſeinem dicken Stock , den er ,
wie Sam immer mit ſeinem freundlichen Lächeln ſagte , gar nicht
entbehren könne , weil er einer ſtarken Stütze bedürfe . Wo man
Sam ſah ,wo er ſaß und ging oder ſtand , den Stock hatte er
beſtändig im der Hand , er ließ ihn niemals von ſich.

Ein merkwürdiger Stockl dachte Mr . Rugg .
Einmal traf er Old Sam und begleitete ihn ein Stück , ein R

ander Mal machte er eine Fahrt auf der Eiſenbahn mit ihm und
wurde ſo immer näher mit ihm bekannt . Sam mußte ein wohl⸗
habender Mann ſein — Mr . Rugg ſah , wie oft er Zehndollars⸗
noten wechſelte — und ein ſparſamer Mann auch , denn von
einem Hotelwirt hörte er : „ Ein Filz iſt der Alte . Mit Zehn⸗
dollarnoten bezahlt er und für fünfundzwanzig Cents verzehrt
er nur . Und nie bleibt er über Nacht . “

Mr . Rugg ſtieß ſich nicht an Old Sams Sparſamkeit , auch
er war ein ſparſamer Mann , er ſchien nur eine Paſſion zu haben ,
Zehndollarsnoten zu ſammeln und ſo, ohne daß Old Sam es
wußte , kamen die von ihm gewechſelten Noten alle in Mr . Ruggs
Hände . Auf allen Wegen begleitete Mr . Rugg Old Sam , zum
Kaufmann , wenn der Alte „für ſeine Tochter “ blauen Kattun
kaufte , zum Bäcker , Fleiſcher — ſie hatten ſich ſo aneinander
gewöhnt , daß der eine den anderen vermißt hätte , wenn einer
von ihnen einmal einen Weg hätte allein machen müſſen . Ein⸗
mal — nur einmal taten ſie ſich beide eine Güte an , Old Sam
hatte ſechs Zehndollarsnoten gewechſelt und wollte einen Teil des
Kleingeldes unter die Leute bringen , und ſo lud er Mr . Rugg
zu einem Glaſe Whisky ein . Es blieb nicht bei dieſem einen
Glaſe . Auch Mrs . Rugg war heute nicht ſo ſparſam als ge⸗
wöhnlich , er ſpendete und nötigte Old Sam immer von neuem
zum Trinken . Und Old Sam , weil es nichts koſtete , trank —
trank ſoviel , daß er ſich nicht nur auf ſeinen Stock , ſondern auch
auf Mr . Rugg ſtützen mußte , um vorwärts zu kommen . Und
endlich ging es überhaupt nicht mehr weiter , und Old Sam ſank
müde in einen Landgraben . Mr . Rugg ſetzte ſich neben ihn .

Old Sams Hände lagen auch jetzt noch um ſeinen dicken
Stock . Mrs Rugg ſah das und ſagte , wie es ſcheint , auch ſchon
mit unſicherer Zunge : „ Ein ſonderbarer Stock . “ Und langſam ,
trotz Old Sams Widerſtreben , nahm er den Stock und betrachtete
ihn neugierig von allen Seiten . Er verſuchte endlich auch , ob

Old Sam iſt ſehr unruhig geworden , er rüͤckt hin und her .
Mr . Rugg bemerkt das aber nicht , er zieht an dem Bind⸗

faden , heraus fällt ein Röllchen Banknoten , er zieht weiter : noch
ein Röllchen fällt heraus , dann noch eins , und ſo kommen all⸗
mählich zwölf Röllchen mit Fünf⸗ und Zehndollarnoten zum Vor⸗
ſchein , und am Ende des Bindfadens ganz unten iſt ein Knopf ,
über dem das letzte Röllchen geſeſſen hat .

Mr . Rugg lacht und ſagt : „ Das iſt ja der reine Bankſtock . “
Sam ſitzt beſtürzt und weiß nicht , was er ſagen ſoll .
Hallo , Ihr ſeid reich , alter Junge , ſehr reich, “ ruft Mr .

ugg .
Sam ſchweigt und ſucht ſeine Banknoten wieder zuſammen .
„Haltet Ihr ſie für gute “ fragt er , als er ſich wieder ge⸗

faßt hat .
Mr . Rugg ſieht die Noten alle durch und antwortet : „ Ja

wohl , alle gut . “
„ Sonderbar ! “ murmelte Sam , „ich habe den Stock nun ſchon

zwanzig Jahre getragen . Er rührt noch von meinem verſtorbenen
Vater her , und ich habe nie in meinem Leben gewußt , daß der
Knopf abzuſchrauen iſt . “

„ Zwanzig Jahre ? Und Ihr habt ihn all ' die Zeit gehabt ? “
„ Ja er iſt nie aus meinen Händen gekommen ! “
„ Es ſcheint mir , als wenn Eure Noten nicht in dem Jahre

gedruckt wären , welches darauf ſtehte “
Sam ſcheint die Frage zu überhören , er hat jetzt ſeine Noten

zuſammen und ſagt : „ Kommt , Ihr wolltet ja im Store etwas
kaufeft . “

„ Das wollen wir . “
Beide erheben ſich etwas mühſam .
Sie gehen zuſammen . Beim Eintreten fragt Mr . Rugg den

Kaufmann leiſe : „ Hat dieſer alte Mann heute Tuch bei Ihnen
gekauft ? “

„ Ja ! “ ſagt der Kaufmann etwas verwundert .
„ Und womit bezahlte erg “
„ Mit dieſer Note ! “ Der Kaufmann zeigt ſie .
„ Die Note iſt falſch “, ſagt Mr . Rugg .
„Falſch “ , ruft Sam aus , das iſt nicht möglich . Dann werde

ich ſte dem Mann gleich zurückbringen , von dem ich ſie erhielt .
Ich bin alt und habe ſchwache Augen . Iſt es nicht ne Schande,
einen alten Mann ſo zu betrügen . “

Dabei wiſchte er ſich Tränen aus den Augen. Dann ſucht
er in ſeinen Taſchen , bringt zehn gute Dollarnoten heraus und
legt ſie hin . Ganz entrüſtet iſt er , ſo betrogen zu ſein .

„ Das weiß ich nicht , meine Augen ſind ſo ſchwach “
Jetzt holt Mr . Rugg all die Zehndollarsnoten , die ey

während ſeiner Bekanntſchaft mit Old Sam geſammelt hat , aus
der Taſche . „ Genau wie Eure im Stock und alle — falſch . “

Mr . Rugg faßt Old Sam ſcharf ins Auge.
Wal Crosby , Ihr ſeid erkannt . “

aber nicht mehr lächelt .
Mr . Rugg lächelt : „Ich kenn ' Euch , Wal Crosby — Fälſcher

und Einbrecher . Macht keine Umſtände . “ Er zieht einen Strich
aus der Taſche .

Old Sam wird blaurot im Geſicht und ſchreit Mr . Rugg
an : „ Und wer ſeid Ihr ? “

„ Detektive ! “ ſagt Mr . Rugg .
Nun weiß man , wieſo Mr . Rugg Old Sams Freundſchaft

ſuchte .

„Alle falſch ,

„ Ich bin Old Sam, “ ſtottert der freundliche Mann , der jetz

— —

Tuſtige Ecke.
Aus den „ Fliegenden Blättern “ :

Malitiös . „ Wo iſt denn Ihre Gattin ? “ — „ Die muß das Bett
hüten ! “ — „ Ich dachte immer , das Bett darf nicht
werden ! “

Von der Schmiere .
ſpukt ' s mit m Spiel ' n !
ſchwips ! “

Regiſſeur : „ Herr Direktor ,

Enfant terrible . Major a. . : „ Siehſt Du , Lieschen , dieſes1
Bild ſtellt Lohengrins Abſchied ' vor ! “ Töchter chen : „ Papa ,
hat der auch ſo einen blauen Brief bekommen ? “

Vorgeſorgt , „. . Du behaupteſt , daß Du mich gleich liebteſt
— weßhalb haſt Du dann auf meine Werbung zuerſt nein geſagt ? “
— „ Ich wollte ſehen , was Du tun würdeſt ! “ —
— denke doch , wenn ich davongeſtürzt wäre auf Nimmerwieder⸗
ſehen ! “ — „ Aber ich hatte ja den Schlüſſel umgedreht ! “

Kleines Mißverſtändnis . „ Bei Ihnen wohnt doch der Schrift⸗
ſteller Dr . Hirſchgeiſt — können Sie mir vielleicht ſagen , wie ſein
Pſeudonym heißt ? “ — „ O ja , Cenzi heißt ſie ! “

ſenden , in der
„ Kann ich die Karte noch raſch ſchreiben , bevor der Zug abfährt ! “
Pieccolo : „ O ja , ſo viel Zeit haben Sie noch ! . . Herzlichen
Gruß und Kuß hab ' ich ſchon draufgeſchrieben ! “

Ein Moderner . „ Du liebe Zeit . ſeit 19 Jahren haben wir
uns nun nicht mehr geſehen ! .. Dein kleiner Fritz wird ſetzt ſchon
ein bärtiger Mann ſein ! “ — „ Einen Bart hat er noch nicht de⸗
kommen ,— aber eine Glatze ! “

Boshaft . „. . Frau Nachbarin , Sie können ſagen , was Sie

gepfändet

heut “
Unſ ' re Anſtands⸗Dame hat einen Mords⸗0

„ Wie unvorſichtig

Zu gefällig . Paſſagſer ( der um ſeiner Frau Grüße zu
Bahnhofwirtſchaft eine Anſichtskarte beſtellt hat ) )

der große Knopf abzuſchrauben ging . Wirklich es ging , und Wie er ſchom gehen will , ſagt Mr . Rugg : „All das Geld im
nun fand er , daß innen ein Bindfaden hefeſtigt war

Stock ſcheint der falſchen Note zu gleichen . “
wollen , mein Alter iſt ein guter Menſch — übertrieben gut ! “ —
„ Ja , ja , es vergeht kein Tag, wo er nicht des Guten viel tut ' ! “

Nervenstärkende Ernährung Broschüre gratis und franko .

für Erwachsene und Kinder . Bauer & Cie . , Berlin SW . 48 .Sanalogen
16458

Was die Hausfrau sagt !
Frau . R. ia Sch . schreſbt :

ulch benütze seit lüngerer Zeit Sunlight
Seife und muss Ihnen meine ungeteilte An -

erkennung aussprechen , nicht nur über die

grosse Reinigungskraft , sondern auch über die
Art und Weise , wie sie die Wäsche schont . “

FP

Wilnelm Dönlg
Möbelhandlung

F 2, . 9 Q3 , 4

Grosse Auswahl .
5 15

Gediegene Arbeit . 5
Blilligste Preise . 48 85

Zahn -Atolior Ih . Bejsser
H 4, 15 , 1 Treppe .

ALiimstlicher Zalim - KErsats nachli ]

geder Melfiode . obogö
eingetrofſen ,in

Goldfische Aquarien u.
großer Aus⸗

Faceeohne Berufsſtör . gar. unſchädl .
Thfele ' s Entfettüngsthee
p. Pack . 1,50 Pf. , bel 3 Pack . kr.
Nachn . Lubwig Thiele , Drog . ,
Mannheim , U 1, 9. 20597

Klavierſtimmen
nebſt Reparaturen beſorgt
beſtens unter Garautie . 20197
Wün , Salmon , F 2, 9, 2. Stock ,
Klavierſtimmer .

Aäh⸗Maſchiuen,
neue , bekaunt das beſte u. billig .
Reparaturen aller Syſteneründl . unt . Garantie bel elh
Joh , Kohler , Mechanik . , Q4, 15

Zum Sticken nanag
W. Hautle

erteilt die BERL . TTZ SCHOOL OF LANGUAGES P 2, 1

eine Treppe , an Erwachsene ( Herren sowohl wie Damen )
zu jeder Tageszeit von 9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends .

ENGLISCH , FRANZOSTSCH , TTALIENTSCH , RUS .

SISCH , SPANISCH ete . ete . Nur Lehrer der betr . Nation .

Probestunden sind gratis und binden nicht . Es wird nur

nach der berühmten BERLITZ - METHODE unterrichtet .

Goldene Medaillen , Paris 1900 , Lille 1902 und Zürich

1902 . Nach der BERLITZ - METHODH lernt man von

der ersten Stunde an geläufig sprechen und schreiben .
Aufnahme jeder Zeit . PROSPEKTEH gratis und franko . Ueber 210

Jede Weitere Auskunft im Bureau des Instituts BERLITZ SCHOOL , P 2 , 1, eine Treppe . 1586

ATERRICHx
HobERWFN SpRACHERN

Konversation , Literatur , Korrespondenz.
ZWEIGSCHULEN

2 8FFFFFEEE
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8

wahl . Greutich , N A, 2. 9882
111255 5

igonogrammstickerei . r 2 . N.
eeneee ee aeeeeeee

ů rpatTanz Instifnt J. KühnfeSüddeutsche Bank Hauszinsbücher Dea eee
u. bellebe man perſönl . Anmeldungen baldigſt machen zu wollen .

Dr. H. Haas ' sche Buchdruckerei.
enem , ne ,

D 4, 9/1j0 M ANNHEI M. 4, 9/10
Hochachtungsbo

8 , 2 .

Telephon Nr . 250 und Nr . 541 .

Filiale in Worms , CGommandite in St . Johann .
Eröftnung von laufenden Rechnungen mit und ohne

Orsditgewährung .
Frowisionsfreie Check - Rechnungen und An-

nahme verzinslicher Baar - Depositen .
Annahme von Werthpapieren zur Aufbe -

Wahrung in verschlossenem und zur Ferwaltung in
offenem Zustande .

Vermiethung von Tresorfächern unter Selbst -
verschluss der Mlether in leuerfestem Gewölbe . 5

An - und Verkauf von Werthpapieren , sowie 8
Ausführung von Börsenaufträgen an der Mann -
beimer und allen auswärtigen Börsen . 25

Discontirung und Minzug von Wechseln auf

J . Kühnle , A 3 , Ta .

Architekt ,

Seckenheimerſtraße 96
empflehlt sich für sümmtliche in das Architektur -
fach einschlagenden Arbeiten zu Gebäuflen aller Art.

Todes- Anzeige.
Wir erfüllen hiermit die ſchmerzliche Pflicht , Verwandte und

Freunde von dem heute abend 9 Uhr im Alter von 86 Jahren plötz⸗
lich erfolgten Ableben unſerer lieben Tante und Schwägerindas In - und Ausland zu billigsten Sktzen .

Ausstellung von Ohecks und Acereditiven auf alle

Sraulein Friederiſe ZänlſchEinmzug von Coupons , Dividendenscheinen
5

und werloosten affekten .
Versiecherung verloosbarer Werthpaplere goegen

Coursverlust und Comtrole der Verloosungen . 12680

— ——

Die Siadtſparkaſſe Ladenburie Stadtſparkaſe urg
nimmt jederzeit Einlagen bis zu 10,000 M . event .

auch höher an und verzinst ſolche ohne Rückſicht auf
die Höhe der Einlage mit 18610

dreiundeinhalb Prozent .

5

Martellin
anerkaunt beſter 16435

22

Tabakdünger
nach Vorſchrift des Herrn Direktor Hammerſchlag u. nach

Patent Henkel fabriziert , empfehlen und ſind zu jeder
näheren Ruskunft bereit :

Die Vertreter : 15
5J . Schmitt & 60. Mannhelm , 7 6, 25

in Kenntnis zu ſetzen.
Um ſtille Teilnahme bitten :

Die trauernden Hinterbliebenen .
Haunöv. ⸗Münden , 185

Maunheim ,
16 . Oktober 1903

1 Im Sinne der Verſtorbenen wird gebeten, von Blumenſpenden
Umgang zu nehmen. 14501 N



*

Mannheim , 18 . Oktober ! Generekalnle, 3. Seite !

Großh. Höoſ⸗ U. Nationalthe
in Maunheim .

Sonntag , den 18 . Oktober 1903 .

7. Vorſtellung außer Abonnement .

Dritte Nachmittags⸗Vorſtellung .
Nachmittags ½/3 Uhr .

Zu ermäßzigten Preiſen .

Madame Bonivard .
Schwank in 3 Akten von Alex Biſſon und Antony Mars .

Deutſch von Emil Neumann .

Regiſſeur : Hugo Walter .

Perſonen :

Henry Duval , Komponiſt
Diane , ſeine Frau Toni Wittels .
Madame Bondvard , deren Mutler Julia Sanden .

Champeaux⸗ Duvals Freund Guſtav Kallenberger .
Corbulon , Schiffskapitän , Henry ' s Onkel Paul Tieiſch .
Bourganeuf , Rentier , ehemals e Hermann Jacobi .
Gabrielle , deren Tochter Ella Eckelntann .
Mariette , in Duvals Dienſt Adelheid Fiſcher .
Victoire , in Bourganeufs Dienſt 5 Eliſe De Lank.
Ein Landmann Hugo Schödl .

Drei Andere Landleute , zwel Dienſtmänner .
Ort der Handlung : Im 1. Akt Duvals e in Véſſnet bei

Paris , im 2. und 3. Akt. Bourganeufs Villa zu Villeneuve
St . Georges unweit Paris .

Zwiſchen der Handlung des 1 und 2. Aktes liegt ein Zeitraum
von 2 Jahren .

Alexander Kökert .

Kaſſeneröt u. 2 Uhr . Anſang präc . ½3 Uhr . Ende ½5 Uhr .

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Sonntag , den 18 . Oktober 1903 .

10 . Vorſtellung . Abonnement C .

SIEGFRIE
Zweiter Tag des Bühnenfeſtſpiels : „ Der Ning des Nibelungen “,

von Richard Wagner .

Dirigent : Willibald Kähler . — Regie : Eugen Gebrath .

Perſonen :

Siegfried 4 8 5 2 Friedrich Carlén .
Mime 4 8 Alfred Sieder .
Der Wanderer . Max Buckſath .
Alberich . 1 0 Joachim Kromer .

Fafner ) UUUT
ed
Brünnhilde 5 5 Mlagarethe Brandes .
Stimme des Waldvogels Celiſabeth Suchanek .

Schauplatz der Handlung :
1. Aufzug : Eine Felſenhöhle im Walde . 2. Aufzug : Tiefer

Lald . 3. Aufzug : 1) Wilde Gegend am Fuße eines Felſen⸗
berges . 2) Auf dem Gipfel des „Brünnhildenſteines . “

Kaſſeneröſſu . 5 uhr . Anfang ½6 uhr . Eude nach 10 uhr .

Nach dem erſten und zweiten Aufzuge findet je eine Pauſe
von 20 Minuten ſtatt .

Erhöhte Eintrittspreiſe .

Nedes heafer
im Roſengarten .

Sonntag , den 18 . Oktober 1903 .

Der Raub der Sabineriunen .
Schwank in 4 Akten von Franz und Paul von

Regiſſeur : Emil Hecht

Martin Gollwitz Profeſſor

Perſonen :

Karl Neumann⸗Hoditz .„

Pue de deſſen Frauu v. Nothenberg .
aulg, deren Tochttr Eulla Eckelmann .

Dr. Neumeſſter. „ llexauder fökert
Marianne , ſeine Frau pdon Witels
Kart Gro Paul Tietſch .
Emil &Großzgenannt Sterneck , deſſen SohnEmanuel Striefe , Theaterdirektor

7 8 Köchin bei Gollwitz
Auguſte, Dienſtmädchen bei Neumeiſter 1 0 Waguer .
Meißner , Schuldiener Richard Eichrodt .

Ort der Handlung : Eine neine deutſche Stadt .

Zeit : Gegenwart .

Alfred Möller .
Emil Hecht .
Eliſe Delank .

Kaſſeneröffnung 7 uhr . Anfang ½8 Uhr . Ende ½/1 Uhr .

Nach dem erſten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Neues Theater⸗Eintrittspreiſe .

Vorverkauf von Billets in der Filiale

DGeneral⸗⸗Anzeigers , Friedrichspl . 5 .

Am Groſ h. Boftheater .
Montag , 19 . Okt . 1903 . 10 . Vorſtellung im Abonnement B .

Demetrius .
Fragment in 2 Akten von Friedrich von Schiller .

Hierauf :

bDer Neffe Als Onkel .
e in 3 Aufzügen . Aus dem Franzöſiſchen des Picard

von Friedrich von Schiller .

80 7 Uhr .

Anfertigung von Dampfkesseln jeder Art .

Apparate , Reservoire u . Eisenkonstruktion .
Kesselreparaturen jeder Art und Grösse .

— —̇̇4 — — . ̃7*̇ » A

Spezial -- Geschäft Ufür 26411/

Sonnen- , fiegenschirme l . Sücke
von den einfachsten bis zu den feinsten Genres .

eilie W

ſaune ( Herr Büking ) , Sachſe .

Patrol , Charakter

Inh . :

ei fiötefRestaurant Weinberg, 0 5, 4,
Heinriech Hummel .

l laltestelle der elektrischen Strassenbahn , Sörse . 2

Hauptausschank der Brauerei Sinner , Grünwinkel ,
Löwenbrauerei München .

Separates Famillen - Weinrestaurant . Speclalltät : Moselweine .

171

Ucutgeltlicer Flicabend des Frauen⸗Pereins
( Abteilung Y)

für Frauen und Mädchen .

Wiederbegiun : Freitag , 23 . Okt . , von —10 Uhr.
Anmeldungen nimmt entgegen :

Für das - Schulhaus : Frau Direktor Hoff , B 6, 20.
Für die Luiſenſchule : Frau Stadtſchulrat Dr.

Moltkeſtraße 6.
Für die Hildaſchule : Frau Stadtpfarrer Simon, Mittelſtr . 8⸗10.

( Engel⸗Apotheke )

Sickinger ,

DPinere, Supers , NJehbaltige Abendkarte . ſowie die betr . Schuldiener ; ebenſo e W im

— — — 3FFFFFFFFFTCTCTCTTTTTTT —— —E Flick⸗Lokal ſelbſt 1650

7N

aeggs

a dn d ürn . Eeren Militär⸗E Verein
vorm . 11¹ —1 uhr Großes Flühſchoppen⸗Aonzert

intritt frei . Programm 10 Pfg . Saustag , d6 0
Mannheim . E. V.

2212 abe ! 1 55 0 5
eeneh unſe 2 rosse Larſete . lorstaungenß 1 nelipe. anstab . 24, chr . 1903. abends präals : %½ Uür

mit erſtklaſſigem Künſtlerperſonal . 5 16497 5 0 9 1
Nachmittags zu Einhe tspreiſen : Saal 50 Pfg . , Balkon 1 Mk. 16470 Der Vorſtand . Olli 101 9 ig 12 91- orsamſm Ullg

a Abends zu gewöhul . Preiſen ; Vorverkauf gültig .
Mannheimer im Vereinslokal Gellevne - Reller “ , N 2, 8in al „ Bellevne - Keller , „ .

Saalbau - Theater .
Heute 2 grosse Variété - Vorstellungen .

Nachmittags 4 Uhr bei Einheitspreiſen , Saal 1 . , Gallerie 5 9400und 8 Uhr abends .

Vollſtändig neues Programm ,

Senſation ! Golfe - Trio . Senſation !
Probuktion auf der Luft⸗Schwebebahn .

Fifi TosKkKa , Tableaux vivants . 10 Perſonen .
' osta Trio, fliegende Ringe . —Th . Woller vom k. fk. Theater

an der Wien u. 6 hervorragende Variété⸗Nummern .
In beiden Vorstellungen Auftreten des gesamten Programms .

BRosengarten
Sonntag , 18 . Olktober , nachm . 3 Uhr

im Nibelungensaal

KRKonzzert
der Kapelle des 2. bad . Grenad . ⸗Regts . Kaiſer Wilhelm 1. No. 110.

Direktion : Max Vollmer . 29600 %%

Er OgE r A

1. Marſch aus dem Sommernachtstraum , Mendelſohn . 2.
Duverture zu Fra Diavolo , Auber . 3. Fantaſie aus der Fleder⸗
maus , Strauß . 4. Abde einnere rd lingsſtändchen ) Lacombe .

6. Konzertine für Po⸗
Fantaſie aus den Meiſterſingern ,

8. Gebet aus dem Freiſchutz Weber .

5. Ouverture zu Mignon ,

Wagner .

9. Potpourri aus Fauſt und Margarethe , Gounod . 10. Sourire
dArril, Walzer , ( Frühungsgruß , neu ) Depret . 11. Senegambian

t tück, Roſey . 12. The Stars and Stripes for ever ,
Marſch , Souſa .

Eintrittskarten zum Preiſe von 40 Pfg . ſind an der
Roſengartenkaſſe am Sonntag ngchmittags von 2 Uhr ab zu erhalten .

Außer den Eintrittskarten ſind von jeder Perſon über 14 Jahre
die vorſchriftsmäßigen Einlaßkarten zu 10 Pjennig zu löſen.

Bernhardushof .
Breitestrasse , K 1 , Sa . 16494

Sonntag , den 18 . Oktober 1903

Großhes Militär - Konzert
ausgeführt von der vollſt . Kapelle des hieſigen Grenadier⸗

Regiments unter er Leitung des Kgl . Muſikdirigenten
Herrn M. Vollmar .

Anfaug 8 Uhr . Eintritt 50 Pfg .

Hötel - Restaurant Kalserhof .
OCarl Holzapfel .

Ausgewählte Frühstücks - und Abendkarte .

Diners und Soupers , auch im Abonnement .

Ausschank von 11601
Münchener Spatenbräu , hell und dunkel .

Weine erster Firmen .

Thomasbrau
Planken . Glauptausschan). P 3 , 14 .

Angenehmes Famillenlokal .
Vorzüglichen Mittag - und Abendtisch

in u . ausser Abonnement .

prima Münchener Thomasbräu
hell und dunkel ) .

Emil UhI .15680

Calé- flestaurant „Tivoll⸗
gennersgofstr . l2 Lindenhof am Schlossgarten .

Haltestelle der elektr . Strassenbahn Gontardplatz .

Angenehmes Familien - Lokal .
15202

Schattiger Garten mit helzbarer Glas - Veranda .

Vorzuüglicher Mittag - und Abendtisch .

Frima Münchener Augustinerbräu ( hell und dunkel . )
Reine Weine . — Billard .

Telephon No. 2765. C. Krieg .

Caff⸗Aefaut. , JwälfKpoftel
eb er Nilthau 5.

ertlerstt . , Kesselschmiede fäferthalerstr. .

O 4 , II vs - - vis d. Zeughaus C 4 , 11
( Rendezvous der Fremden . )

Empfehle dem geehrten Publikum meine nen eingerichteten
Lokalitäten . Im Parterre , große , ſchöne Bierlokalitäten .

Im I . Obergeſchoß , feines Reſtaurant mit Cafc und

Billard . Im II . Obergeſchoß , hochfeine ſehrite Club⸗

zimmer mit Klavier ( für Vereine ) . 27603

Ausſchank voy hochfeinem Ptoff
Moninger Bier ( hell u . dunkel )

Feine Küche .

Diners u. Soupers nach Auswahl von . 20 Mk. an .

( Diners im Abounement . )
Uy Zuſpruch bittet

5 „ „

16463Die diesjährigen

Kinder⸗Proben
für das Weihnachtsfeſt be⸗
ginnen am
Sonntag , 13 . d. Mts . ,

nachmittags 3 Uhr
in unſerem Vereinslokal und
laden wir hierzu höfl . ein .

Der Vorſtand .

Kostenlose

Helen-amtluag

Tages - Or dnung :
1. Aufnahme neuer Mitglieder und Ausgabe

abzeichen ( Mitgliedskarte iſt mitzubringen ) .
Verleſung des Jahresberichtes des Schriftführers.3 . Merkeſuns des Rechenſe chafksberichtes des Rechners .

4. Wahl der ausſcheidenden Vorſtands⸗ und Verwaltungsrats⸗

miglieder nach 8 18 der Satzunger 5
Verſchiedenes . * 16502

Zu vecht zahlreichem Beſuch ladet ein

Der Vorstæand .

Naturheilverein Mannheim .

Donnerstag , den 22 . Oktober , abends ½9 Uuhr,
findet im Caſinofgale R I1, 1 ein

ffentlicher Frauen - Vortrag
ſtatt über : 164 6
„Die , Katarrhe der weiblichen Organe u. deren Behandlung . “ “

Ref . : Frau M. Ritzmann aus Waldenburg i. Schl . Alle Damen
über 18 Jahre haben Zutritt . Eintritt für NieWinil glleder 30 Pfg. ,
für Mitglieder frei . Der Voyſtand .

der Verbands⸗

90
*0

Ueber 98000 Stellen beſetzt .
„ 68000 Vereins mitgfieder

Vereln nee⸗

f . Handlungs - Commis
von 1858

( Kaufm . Verein ) Hamburg .

Abteilung

Frankfurta . Main ,
Junghofstr . 2a .

Telephon - Amt I . 1491 .

Mitgliedsbeitr . ab 1½

Weln- Restaurant u. Cafs

„Ium Gontardnof⸗
Gontardplatz 3, Lindenhof .

( Endstation d. elektr . Stassenb . )
Telephon 2552 .

Prlma offene u. Flaschenweine .
( Weinhandlung . )

Gute Küche . Mässige Preise .
Kaffse , Thee , Ohocolade .

A. Haertter .6559

Süsser

Apfelmost
JFeam EShler .

2 . Auerstr . 4 885

Süssen Traubenmost
empfiehlt 20873

B . Heller Wwe . ,
6 7, 31 „ zur Loreley “ , G 7, 31.

Ph . Gund , f7 , 2,
Großh . Bad . Hoflieferant ,

empfiehlt als Spezialitäten :

Fluß⸗ l .1. Seeſiſche.

Deutschen bCognae
ärztlich enüplohlelv. G: Scherrer K Co . , Laugen .

1725tFlapege . 90 bis M. . —
½ „ . 5 „ 29 .

baba

Theen Kaffee
in alen Preistagen

stets frisch
empfieblt 15810%

Inh . E . Schlosser

lr . . Smes
Glühſtrümpfe

mit Kreuzbügel . Erſiklaſſiges
Fabrikat , empfle! lt 16510

oſef Blum ,
5 . 71 55 Del⸗ 2787

„ Mk. . —

Freidlenkerverein Mannheim ,
Zweigverein des deutschen Freidenkerbundes .

Dienstag , den 20 . Oktober 1903, abends 8¼ Uhr
im oberen Saale der Centralhalle , Q 2, 18

VORTRAG
des früheren Hofſchauſpielers Herrn

Richard Feldhaus aus Basel

„Der Krieg der Zukunft“
( Mit Lichtbildern ) .

Wir laden hierzu Jedermann ein . 16457

Eintritt für Mitglieder und deren frei. Von

Nichtmitgliedern wird ein Betrag von 20 Nfg . à Perſon

erhoben.
Der Vorstand .

Arbeiter⸗Fortbilbungs⸗Vereil 0 5, 1.
Sonntag , 25. Oktober er . , abends 1 95555 in den

Lokalitäten „ Zur Bückerinnung “ 8 6, 4

Codallalch . ah , acan Hürdallau
Tanz

und laden wir 1901 verehrl . Mitglieder 10 d
Angehörige höfl . ein . 9506 %½

Einführungen ſind nicht geſtattet .

Der e

für damen im eul hes Viltoriapenſtonats in abel
von 11½ bis 12½ Uhr vormittags .

berſchulrat Dr . Rebmann : Grundzüge der 0

oberflache und des Erdinnern . Die an der Um

Vulkaniſches , dabei Bildung der Gebirge ,

2. Mechanſche , dabei Bildung und der.
d) Tängkeit der Organismen; Architektonik des

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag und Freitag ,
jeweils von 11 —12 uhr vormittags , ſowie Samstag

Dienstag : Bilder aus der deutſchen Literaturgeſchichte des

510
Hofdiakonus Di . Frommel .

Mittwoch : chtch! L.
ee Zuſtand des Erdkörpers , der Erd

geſtaltung der Erde beteiligten Kräfte und derez
irken :

60 Tätigkeit des Waſſers :

1 Chemiſche,

legung der Täler , Gletſcher ;
e) Tätigkeit der Winde ;

Erdkörpers , bezw. dec Erdrinde ; die wichtigſten
Geſteinsarten , ihr Entſtehen und Ver gehen ;
die Hauptdgten der hiſtoriſchen mi
den Leitlinien der Ulnbildung der Tier⸗ un
Pflanzenwelt .

Fauſt : Geheimrat Dr . Wendt .
Geſſchichtliche Heldengeſtalten von der Zelt der
Völkerwanderung bis zur Gegenwart . Uniderſitäts
profeſſor Dr . Grützmacher⸗Heidelbergg .
11½ Uhr beginnend : Aeſthetik des den iſchen Proß
ſtils in Lehre , Beiſpiel undAnwendung . Univer ſttäts
profeſſor Or. Woerner⸗Freiburg .

Beginn der Vorträge : Dienstag den 20 . Ollober d. J .

Jedes Fach wird 20 Vortragsſtunden , J von Geheimrat
Dr. Wende 10 —12 5sſtunden ausfüllen .

Aumeldungen werden bis zum Beginn der Vorträge
14 . September ab täglich von 11 —12 Uhr vormitt

Sprechzimmer des Viktorigvenſionats entgegengenommen , wo

Donnerstag :
Freitag :

Samstag :

Ib

Jwährend der genannten Stunde auch Aüskunft über die Beſuchs
möglichkeit ſoüſtiger Karlsruher Lehranſtalten und über die Un

kunft auswärtiger Damen erteilt wird .
Karten ür ſäitliche Vorträge 50 Mr.

für einzelne Fächer
für den Vortragscyklus über Fauſt

Viktoriapenſionat Karlsruhe .

2 2 288 2 2 8 8 8 8 8 8
Weinrestaurant Sadt hen⸗

4 , 11 Telephon 345 D 4 ,
Reine Weine von ersten Firme

Relchhalt . Frühstücks - u. Abendkarte u. 8 pers .

Vorzüglichen Mittagstisch in
Abonnement und à la carte zu billigs

Gemütliche Gesellschaftsräume
Aufmerksamste

Um gütigen Zuspruch bittet

Hochachtungsvollat
8



4 . Seile .

K. Hüther , . 4. A
Fiand ' s & Harmonium' 5.
Eigene Reparaturveckstätte

Dilligste Preise

I , à , Br

kann deder viel Geld , wenn er , bevor er seinen Einkauf in

Uhren, Gold- und Silber -
deckt , sioch die Riesen - Auswahl u . billigen Preise ansieht bei

Jacob Rraut

eitestr .

16362

drelt

TI , 2 , Breitestr .

1
Jestes Erfrischungs -Gefränk

igt 13091

Pomril .
Perlender Apfelsaft .

Veberall erhältlich und direkt :

Pomrittabrik 7e e12

Brennholz !
Tannen , Buchen und Eichen ,

lang , kurzgeſägt und zerkleinert ,
Tannen⸗Anſenerholz ( ſehr
fein ) , ſowie ſchönes Tannen⸗
Bündelholz , alles beſte trockene
Ware , kauſen Sie am billigſten
U. vorteilhafteſten in der Brenn⸗
holzſchneiderei von 10092

Wilnelm Hahn ,

Reis & Mendle
UI , 5, Gambrinushalle .

Tel . 10386 .

Compl. Zimmereinrichtungen
in sehr reicher Auswahl

zu wirklich billigen Preisen ;

En

hell

Z. . : 15628

glisches Schlafzimmer

nussbaum , in garantiert bester Ausführung

M . 390 . —

Gummi⸗Stempel
eigenes Fabrikat .

2 *
Atelier für Fuppfege.

Spezialiſt in
Sühneraugen ' ⸗

Operation ſowie
ſeitigung von einge⸗

enen Nägeln de.
Behandlung nach einer

beſonderen Methode .
Komme auf Wunſch

ins Haus . 7670
Auguſt Janning ,

Hühneraugen⸗Operateur ,
Seckenheimerſtraße 38a.

22103.

Hleidelbergerst. 0 6, 5

Kesel & Maier
Colffeurs und Par fumeurs.

Reiche Auswahl aller

Instrumente . Apparate
für

Gesicht - und Handpflege .
Telefon 1865 . 802 %

Fadewannen
zu verleihen und zu verkaufen .—
8200 Rarl Schatt , J 1, 20 .

Unterrichtskurse
für Damen und Herren beginnen jede Woche in de
Schreibmaſchinen⸗ , Stenographie⸗ und Buchführungsſchule von
Friedr . , Burekhardt , geprüfter Lehrer der Stenographie u.
Bücherreviſor , hier l . 12 . 11 . Aelteſtes Inſtitut hier. 16328

Neckarvorlandſtr . 18 .

5 225

* Parfümerien * Seife en gros . 14635

6
—

4 D

Braut - Ude - s
777ũũ ͤ 952 — “

e e e 5 Ausstattungen vee 8

in allen Preislagen .F l, 9 Marktstrasse F fl, 9 10 - S 9 * 2 2
8 * Die C 0 el Mase Inle Max Wallach

2 3 Fabrikat der Firma Seidel & Naumann in Dresden nimmt unter Fernsprecher I192 . 8, 6 .IIl Ir sster Auswahl den erstklassigen Schreibmaschinen dle erste Stelle ein -
— — — — —

4
Dieselbe wird jedem Interessenten 8 Tage zur 1

5
und Siplon 2 . goldene Medaltze , Wlesbaden

8
in allen Qual . und Grössen , Mk, G bis 150 . ohne irgendwelche Verbindlichkeit für Kauf überlassen . Preis 22

1Gardinen M. 380 . —, Auswärts franko gegen franko . 27266/1
Grösster Erfolglin Tüll , 8730 50 % pro Penster

104l
5. .50 bis 2 .

„ „
portieren

Alein - Verkauf für Mannheim- Ludwigshafen u . Umgebung :
anllerin Wolle , Tuch u. Plüsch , 3theil . ,Mk. & bis 30 .

AN. Eöéweyhaupt Sshye Nachf. 119Spachtelrouleaux 83 2
1 b. 1 ＋ 2

2in bis 12 . V . Fahlbusch , Kaufhaus , 3 nahr laft und leichtverd zunches
in Wolle , ruch und Plüsch , Mk. à bis 30 . Frühstücks - und Abend - Getränk

Schlafdecken 5
für Kinder und Erwachſene iſt

Spezial-Goschäft für Burau-Bedarts-Artikel.
c Prre

Ludwig & schütthelm ' s
aabessest

deatsches IE n en lnout
inal lrische Oefen . Marke Stoll ,

Stit Jahren ärztlich empfohlen bei

Wolle , extra gross , in neuesten Dessins ,
Mk. 6 bis 20 .

Divandecken
in Wolle , Plüsch , in hoch aparten Dessins ,

Mk. . 50 bis 36 .

e

Musgrave' s Orig
Steppdecken Zalreiche Nachahmungen nötigen uns , [ Magen⸗ und Darmkrankheiten .1. all. Farb. vorrät., extr 88, Mk. 4. 25 bis 35 . 5 8 igingl - Fahri Echt nur in Cartonpackung ½ filo M. . 00, ½ Kilo M. . 10,

. all. Farb. vorrä
Fe kle 5

zu erklären , dass unsere Original - Fabrikate (Anverſißt 40 Auſſchiag )
e

15048nur von uns allein hergestellt
Werden , und bitten wir , andere Fabrikate
nicht damit zu verwechseln . 18082

Esch & Cie . ,
Tabrik Irischer Oefen , Mannbeim .

Käuflich bei :
Dr . Hirſchbrunn , Löwen⸗Apo⸗ A. Hrabowsky , D 2, 18.

theke, E 2, 16, A. eee 0 3, 24.
6 . Itſchert , Einhorn⸗Apothele , Eugros bei :
ERI , 2/ . Baſſermaun & Co.
. Brunner , Neckar⸗Apotheke , Engels & Scheel Nachf.

Langſtraße 41. Imhoff & Stayl
Ludw . Thiele , Badenia⸗Drogerie , u. den FJabrikanten : Lubwig &
1 . 8. Schütthelm , Großh . Bab . Hof⸗M. Kropp Nachf. , Drog . , D 1, 1. lieferanten .

in all , mögl . Farben u. Grössen , Mk. 2 bis 12 .

Teppich - Spezial - Geschäft

Moritz Brumlik
MANNHEIM

(Fabrikstation. )
F l , 9 . Hartdstrasse . F I, 9 . . Skaudegregiſter⸗Chronin Mannheim —Aetaran .

Oktober Verkündete .
18. Karl Theodor Ludwig , Schloſſer u. Anna Sufanna

Bräuninger .
18. Karl Schick , Schmied u. Anna Karol . Genzlinger .
13. Joh . Gg . Scherer , Emaillierer u. Eva Weidner .
15. Franz Damian Mayer in Rheinau u. Marg . Dahlem

geſchied . Maurer dort .
18. Jakob Böhles , Landwirt u. Eva Kath . Rapp geb .

Ding Wwe .
15. Samuel Limpp , Former u. Suſanne geb . Bißwanger

geſchied Ebelshäufer .
15. Theod . Reiſer , Former u. Gliſabeth Friederika Gatter

in Mannheim .

Oktober Getraute .
10. Phil . Weidner , Fabrikarb . u. Anna Luiſe Klelber .
10. Joh . Jakob Hoffmann , Zimmerm . u. Marg . Groh ,
10. Franz Wendelin Knapp , Fabrikarb . u. Anna Michels .
15. Wendelin Kunz , Fabrikarb . u. Chriſtina Kühner .

rhompsons
eifenpulver

ſame Gohwan

jst das beste , Sparsamste
jm Gebrauch

Ae 8
8 5

Meine Bäckerei
befindet stch wisder in meinem neuerbauten Hause

2 , 1I . 16492

0 fn
0

releph Oktober. Geborene .211 „ 8
7. d. Landwirt Joh . Chriſt . Bifſinger e. S . Jak . Chriſtian,

errmann 98 imef . 107l b I E Ste asch ittel 5 3. d. Porzellanmaler Karl Weber S . Ab8lſ. 5

8 7. d. Schmied Ludio . Helmſtädter e. T. Bertha Maria .9 . d. Tagl . Martin Hlibert e. S. Franz Martin .Allèe in diæe
Vertreten durch die Herren Haas d Ritter in Mannbeim . 9. d. Tiefbauarb . Philipp Weidner , Phil . Sohn e. S . Emil . 7

— Anwaltspraxis — —
Buch Aber die Ehe 0 Nnee e e.

12 Jak.„ „ 2
„d. Gußputzer Peter Oeh . S. 5

* 3
＋* gent

80 Alkaholkranke mit 39 Abbildung . von Dr. Retau Nartoffeln 11. d. Fabrikarb. Joſef Gibis 4. S. Joſef. eeeJoſef Grebiug , Recſilstonsuleni , F f , g .
au Afkoholismus leidende oder 12 . d. Tagl . Franz Ratztsberger e. T. Rofamunde .Sßrechat , Wachmt. v. —6 Uur, bei vorh. Aumeldung auel Abends.

Vollſt . NatgeberNervöſe finden Heilung in 5 Das ftartoffel⸗ Ergebnis Oktober Geſtorbene1 2 Hnk 775 1 11 50 3 0. 0 rer 9 er 1 517 Familieupflege untek ärztl . Auf⸗ für Gneleute mit 50 Abbildg . (ea. 100 Itr . ) unſerer Aecker im 7. Di ſte, T 5
Meine Gebuliren betragem die Halſte der Autualisgebuhren

ſicht Von Autoritäten empfohlen . e Herzog e V.
i an aheerg 7 en Aae r — 58

Beide Bücher zuſefür M. . 70 frei. Intcreſſenten erfahren Näheres ee 0 Din M . T. a.
7 —

ſtets, zu haben Villa Vilhelng, eesS , Sach lürben, Berlin 200 , 9885 der Maunheimer Aktien⸗ 8. Robert Wilh . , S. d. Eiſengießers Peler Beuner , 18. Ta. 9HL Ul ladge Ir . H. Haag' ſche Buchdruckerei, Loewelderg , Zaheingerſr .3ö. Malerſraß 6l . branerel , 8 0, 16, 20695 J11. Anna , T. d. Schloſſers Pyilipp Stemmle , 16 Ta . a .
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11895

Frau Narie Reppel
Damen - , Herren - und Kinderwäsche

soWwðie ganzen Ausstattungen
in bester Ausführung zu billigsten PFreisen .

Damenhemden u . Beinkleider on 60 Pfg. an .

Hübsche Modelle . Garantie für guten Sitz .
Stiekereien usw .

1 4395b

13 . 13
2 Treppen .

1 . 13
2 Treppen .

tert

Regenröcke, Cäpes etc .
für Merren und Wamen fertig und nach Mass in 5
modernen Stoffen empfohlen . 161185

Iill & Müller ,
N 3 , II . felefon 576 . N 3 , 1I .

5 —

Die Herdfabrik und Eisengiesserei
H. Koloseus , Aschaffenburg

——

gubfett, der kaufe
22 —

85 855 Geld ausgiebt für
11 das Beſte3 enn n aGuts, Tranolin ,Gutes , macht und erhält

das Leder weich , dicht und dauerhaft .

Gentner ' s Wichſe in roten Doſen erzeugt auch auf

eingefettetem Leder wieder ſchönen Glanz .
Fabrikant Carl Gentner in Göppingen .

Zu haben in den meiſten Geſchäften . 10406

Vertreter für Maunheim und umgebung :

barl Voegtle in Mannhelm , Böckstrasse 10.

Neu ! Neu !

Selbstzündende Glühkörper .
Alein - Verkauf für Mannheim und Umgegend.

Praktisch für Hoflaternen , Schaufenster - Beleuchtungen Uber⸗
haupt für jede Beleuchtung . Eaplosion verhütend , Weil bei

ofkenstehendem Gashahn die Lampe sofort zündet , 144⁰5

per Stück inkl . Montage 1,50 Mkk .

C. Fliegelskamp ,
B 4, g . eschätt .Installations - G B 4, 9 .

1

Uusere Einrichtungen zum Vernickein und

Verkupfern nouer und gebrauchter Gegenstände halten

Wir bestens empfohlen .
12593

Esch & Cie . , fabmt tischer Oefen.

aunheim
7 2

Nr. 1105
Mro nung . — Heidelbergerſtraße , E 6, 24 . — Telephon

5 RRRR

TJeſophon 593 . Mannheim , C 3, 9 .

L. NMogpel Maci .
Forlinau Lorsoli 15231

Sàmtliche Salson - Neullejten sindeingetroffen .

8 Nieht allein der hübschen Formen , sondern auch der Gediegenheit und Auswahl , sowie des

billigen Preises wegen .
Dafür ist heute Darmstadt im ganzen Deutschen Reiche und weit über dessen Grenzen hin⸗

aus bekannt und wird täglich von Interessenten aus Nah und Fern besucht .

9
5 V erlobte kaufen daher keine Ausstattung , ohne vorher die grossen Aus -

Darmstädſer Möbelkabra
Grossh , Hessische Hofmöbelfabrik

Darmstadt Filiale :

centrale : Meidelbergerstrasse 129 , Frankfur t a . M .Fabrik ; Weinbergstrasse 44 ,

Kaiser - Wilhelm - Passage .
Lager : Weinbergstrasse .
Filiale : Rheinstrasse 39 .

Sehenswilrdigkeit I . Ranges ,

bedleutendstes Einrichtungshaus AMitteldeutschlands
besichtigt zu haben .

160 kametenpecgtangen stets fefebat Jonralhg 4

Ls zind compl. Liurichtungen von 7000—5,000 M. aerWieke in
Wwirklichen Wohnräumen ausgestellt .
5 Als Ausstellungslokalitäten dienen zusammen 8 Laäden

gtändigen Etagen .

Streng feste Preise . Alles offen ausgezeichnet .

„ Preie Besiohligung ohne Kaufzwang .

Kostenvoranschläge und Möbelirungspläne gratis .
10888 Francolieferung nach allen deutsehen Bahnstationen .

— Man verlange Offerte und Preisliste .
— —

Sonntags geöffnet von II —I Uhr .

mit 20 Schaufenstern und 6 voll⸗

Aofähfige Garantie .
— — —

— —

Franz Schneider, Theehaus ,

Nrenfabrite Tabeten
in Jedem Genre billigst .

Tapeten -
Resten

zur Hälfte der Musterkartenpreise .

A. Wihler ,
Vorm . C. E . Ahorn

0 3 , 44,2 . 8k, Planken.
Telephon 676 .

Nieht im Tapetenring .

Otto anschnse

ee

10023

Kennen Bruch mehr ! Beiſpiellos groß iſt die Zahl derßenigen , die bei

Auwendung meiner Meth . von ihrem Bruchleid . getzeilt word ſind .
Höchſte Auszeichnüngen , tauſend Baukſchreib . Verk. Gratisbroſchtire
b. Dr . Relmanns , Balkenberg Rr. 95, Holland. — Da Ausland , Doppel⸗
porto . Für Dentſchland : Conrab Farduck , Aachen . 47015

J. K. Wiederhold
Kohlen⸗ u. Holzhandlung

H 7 , 24 Telephon 616 H 7 , 24

liefert ſämtliche Sorten Ruhrkohlen , ſowie
engliſche u. deutſche nthracitkohlen , Koks ,
Eiformbriteits , Tannen⸗Bündelholz zu
billigſten Tagespreiſen frauco Haus . 14610

Dampf-Säge-und

Hobelwerk

Ristenfuabrik,

Hlolzhandlun

Mannh eim

Weleflss .
13098

perſonen mit25

Für Aagenkranſe , ſchwächliche
darniederliegendem Appetit , iſt

Somatoſe
das leichtverdaulichſte Kräftigungsmittel .

Als Eiſen⸗Somatoſe ärztlich empfohlen gegen

Bleichſucht und Blutarmuth. 10615⁵

Annahmestelle : E 1, 3 .

400 Angeſtellte
—

15604 %

Amerik . - Kisten

POSt - Kisten

Wäsche - Kisten

Weinflasch . - Kisten
Schieber - Kisten

mit wendbarem Deckel .

Fahnenstangen

Einfache - Leitern

Doppel TLeitern

Laden Leitern

Treppen Leitern

Stuh ! - Leitern

Fensterputz - Leitern

Fr . Vock , J 2, 4 .
13815 Telefon 388 .

Mlichzucker
Tſach Prof.v. Soxhlets Verſahrenh

Gͥatgestollt . Nurecht in den
Forigſnal - Packeten mitunserer

kirma; zu f. 450 u. 80 Pf. 8

In don Drogerlen
5 Sanftätsgeschäftenzu Hagen,

d. LoHlund &Go ,
Grunbach-Stuttvart .

Blünendes , gesundes
Aussehen

erzielt man durch den täglichen
Genuß des weltberühmten

Der . Schwarzes Alpen⸗
kräuterthec ' s . Nein Geheim⸗

oder Heilmittel . Derſelbe reinigt
Idas Blut von den unreinen

Säften , regelt den Stuhlgang u.
geſtörte Verdauung , ſtärkt den
Magen und läßt Appeiitloſigkeit
nicht aufkommen . 16175 .

Nütruberg .
Alleinverkauff . Mannheim . Um⸗

ebung : Ludwig & Schütthelm
Fr. Bad . Hoflieferanten , O 4 3.

Igemäldle
moderner Künstler .

Grayuren
Kohledrucke

Radlerungen
ungerahmt und in

ſodern, Kunstrahmen
— Gute Auswahl ! —

—

—
—aeeeneee
—

————
. Dofecle

1
—4

4
Pemanente funst-Iusslelong

Die weltbetannte
5 28

» „ Bettfedern - Fabrik ,
GuſtavLuſtig , Berlinss . Prinzen⸗
ſtraze 46, berſendet gegen Nachn

aranteneue Bettfedern d
Palbdaunen d.

beſſere
vorzügliche Daunen d. . 85.

— Von dieſen Daunen geuügeis
8 b184 Pfund zum großen Oberbeit ,

Verpackung frei. Preisl . u. Proben
gratis . Viele Anerkennungsſchr .

1g
Bofliel. 0 4, 3. brogenhdlg.

Lorfteffſſede WIRKUN ?

15604 /
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Raſtatter Sparkochherd

5 15
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.
Teppich - und

atSonntag , den 18. Oktober 1903 . 5 5
aae d Frankfurt a. M.

Trinitatiskirche . Morgens ½9 Uhr Predigt , Herr
Stadtvikar Schüſſelin — Mililär . Morgens 10 ühr Pre⸗
digt , Herr Stadtpfarrer Achtnich . Morgens ¼ 2 Uhr Kin⸗
dergottesdienſt , Herr Stadtvikar Jundt . Nachmittags 2 Uhr
Chriſtenlehre , Herr Stadtpfarrer Achtnich .

Concol dienkirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr
Kirchenrat Ruckhaber . Morgens ¼12 Uhr Kindergoktes⸗
dienſt , Herr Stadipfarrer Ahles . Nachmittags 2 Unr Chrinen⸗
lehre , Herr Kirchenrat Ruckhaber . Abends 6 Uhr Predigt ,
Herr Stadtvikar Jundt .

Lutherkirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadt⸗
vikar Walther . Morgens 11 Uhr Kindergottesdienſt , Herr
Stadtvikar Walther . Abends 6 Uhr Predigt , Herr Stadt⸗
pfarrer Simon .

Aula des Realgymnaſiums . ( Eingang Tullaſtraße . )
Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadtvikar Kamm . Morgens
11 Uhr Kindergottesdienſt Herr Stadtvikar Kamm . Abends
6 Uhr Miedigt , Herr Stadtvikar Walther .

Nottirche auf dem Lindenhof . Morgens 10 Uhr
Predigt , Herr Stadtvikar Sauerbrunn . Morgens 11 Uhr
Kindergottesdienſt , Herr Stadtpikar Sauerbrunn .

Wohlgelegen . Morgens ½9 Uhr Predigt , Herr Stadt⸗
pfarrer Simon .

Neckarſpitze . Nachmittags 3 Uhr Predigt , Herr Stadi⸗
vikar Jundt .

Diakoniſſenhauskapelle . Morgens ½½/1 Uhr Pledigt
Herr Pfarrer Kühlewein .

Stadtmiſſion .
Apangeliſches Vereinshaus , K 2, I0 .

Sonntag : 11 Uhr : Sonntagsſchule . 3 Uhr : Allgemeine
Erbauungsſtunde , Stadtmiſſionar Krämer . ½6 Uhr : Jungfrauen⸗verein ( Geſaug⸗ und Bidelſtunde . )

Montag ! —5 Uhr : Frauenverein (Arbeitsſtunde ) .
Mittwoch : ½9 Uhr : Allgemeine Bibelſtunde , StadtmiſſionarKrämer .

Donnerstag : s Uhr : Jungfrauenverein (Arbeitsſtunde ) .
Freitag : ½ Uhr : Probe des Geſangvereins „ Zon “ .
Samstag : —2 Uhr : Pfennigſparkaſſe . ½9 Uhr : Vorberet⸗

tung zur Sonntagsſchule .

Traitteurſtraße 19
, Sonntag : Morgens s u. nachm . 1 Uhr : Sonntagsſchule .

100 ½9 Uhr ; Allgemeine Bibelſtunde , Stadtmiſſionar Mühle⸗matter .
Montag : s Uhr : Jungfrauenverein .
Dienstag : ½9 Uhr :

Mittwoch : ¼9 Uhr : Allgemeine Bibelſtunde. StadtmiſſionarMühlematter .
Samstag : ½9 Uhr : Jugend⸗Abteilung „Schwetzinger Vor⸗

ſtadt “, Unterhaltung .

Neckarvorſtadt , 12 . Querſtraße 19 .
( Kinderſchule ) .

„ Dienstag ½9 Uhr : Allgemeine Bibelſtunde , Stadtmiſſiona
Mühlematter .

Lindenhof , Rheiudammſtraße 36 .
Sonntag : 1 Uhr : Sonntagsſchule . 5Freitag : ½9 Uhr : Allgemeine Bibelſtunde , Stadtmiſſionar

Lehmann .
Zu den allgemeinen Bibelſtunden der Stadtmiſſion iſt jeder⸗mann freund ichſt eingeladen .

Epang. Männer⸗N . Jünglngsverein . E. J.
UA2 , 23 .

Sonntag abendes Uhr : in der älteren Abteilung : Männerchor⸗
Probe u. Vorleſeabend . Nachmſttags ½5 Uhr : Jugend⸗Abteilung :
Vorleſung : Ernſt Herzog von Schwaben .

Montag abend ½9 Uhr : Bibelſtunde über Joh . 12, —11 ,
Pfarrer Kühlewein .
Dienstag abend ½9 Uhr : Bibelſtunde in Traitteurſtraße 19
über Job . 12, —11 , Stadtmiſſionar Krämer . Abends ½9 Uhr in
, 23 Spiel⸗ u. Leſeabend . Abends ¼½9 Uhr : Turnen im Großh .
Gymnaſium .

Mittwoch abend ½10 Uhr : Gebetsſtunde in K 2, 10. Abends
½ Uhr in U 3, 28; Singen der Jugendabteilung .

Donnerstag abend ½9 Ühr : allgem . Spiel⸗ u. Leſsabend
und Ausſchußſitzung .

Bibelſtunde der JugendabteilungFreitag abend ½9 Uhr :
über Markus 12, 28 —34 ,

Samstag abend ½9 Uhr : in Traltteurſtraße 19: Spiel⸗ u.
Leſeabend der Jugend⸗Abteilung Schw tzinger⸗Vorſtadt .

Dienstag⸗ und Fieitagabend Proben des Poſaunenchors .
Jeder junge Maun iſt herzlich eingeladen ! — Aaskunft

in Vereingangelegenheiten erteilt der 1. Vorſitzende Stadtvikar
Schüſſeltn , U 3, 22.

Apoſtoliſche Gemeinde .
NReckarvorſtadt , Dammſtraße 19 .

Gottesdienſt : Sonutag , den 18. Oktober er. , vormittags 10 Uhr
und nachmittags 5 Uhr . Donnerstag , den 22. Oktober er. ,
abends ½9 Uhr.

Freireligiöſe Gemeinde .
Sonntag , den 18. Oktbr . , vormittags 10 Uhr, in der Aula der

edn Ue2 ( Eingang Riugſtraße ) , Vortrag des Herrn
rediger Schneider über das Thema : „ Luther und ſein

Widerpart . “ Hierzu ladet jedermann freundlichſt ein
DTer Vorſtand .

Katholiſche Gemeinde .
Jeſuitenkirche . Sonntag , den 18. Oktober , ( Kirch⸗

weihfeſt . ) 6 Uhr Frühmeſſe . 7 Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr
Militärgottesdienſt . ½10 Uhr Feſtpredigt levit . Hochamt
mit Segen . ( Kollekte für den Vonifaziusverein . ) 11 Uhr
hl . Meſſe m. Predigt. 2 Uhr Chriſtenlehre . ( %j2 Uhr
pierter Jahrgang Mädchen im Saale ) . 7½8 Uhr feieil .
Vesper mit Segen . Abends 7 Uhr Roſenkranzandacht
mit Segen .

Untere kath . Pfarrei . Sonntag , 18. Okt . ( All⸗
Kirchweihfeſt . ) 6 Uhr Frühmeſſe . 7 Uhr hl .

Meſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit Predigt . ½10 Uhr Predigt
nachher levit . Hochamt mit Segen . 11 Uhr hl . Meſſe mit
Predigt . ¼2 Uhr Chriſtenlehre für die Knaben . ½8 Uhr
Roſenkranzandacht mit Segen . ½5 Uhr Verſammlung des
kath . Dienſtbotenvereins mit Vortrag und Andacht . Heute
iſt während des Gottesdienſtes die Jahreskollekte für den
Bonifaziusvereins . Montags morgens ½10 iſt ein
Seelenamt für alle Verſtorbenen der unteren Pfarrei .

Kath , Bürgerhoſpital . Sonntag , den 18. Oktob .
Kirchweihfeſt . ½9 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen .
10 Uhr Gottesdienſt für die Schüler der Mittelſchulen .
4 Uhr Nachmittagsandacht .

Laurentiuskirche Neckarvorſtadt . Sonntag , 18. Okt .
Kirchweihfeſt . Beichtgelegenheit von morgens 6 Uhr an .
½7 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit Predigt .
le Uhr Predigt und Hochamt mit Segen . 11 Ühr hl .
Meſſe . 2 Uhr Chriſtenlehre . ½83 Uhr Roſenkranzandacht
mit Segen .

Hetliggeiſtkirche . Sonntag , 18. Oktbr . Kirchweihfeſt .
6 Uhr Fruhmeſſe . Beicht . 7¼ Uhr hl . Kommunion . 8 Uhr
Singmeſſe mit Homilie ½½1 Uhr Predigt , levit . Hochamt
mit Segen . 11 Uhr hl . Meſſe mit Predigt . IBß Die
Kollekten ſind für den Bontfazius⸗Verein . Nachm . keme
Chriſtenlehre . ½3 Uhr feierl . Vesper mit Segen . 3 / Uhr
Verſammlung des chriſtlichen Meüttervereins mit Vortrag .
Abends Uhr Roſenkranzandacht mit Segen . Von morgen
an ſind die hl . Meſſen an Werktagen um ¼7 , %7 und
518 Uhr .

Altkatholiſche Gemeinde .
Schloßkirche .

den 18 N 10 Uhr : Deutſches
mit mit igt . 11 r. Chalſtenlehre⸗5 Waer ian ( wobnt L 10. . 5

Bibelſtunde für Männer u. Jünglinge . “

Siolina & Hahn
( Früher Alb . Ciolina , Kaufhaus )

Telephon 488. MANNHEIM , N 2 , 9e felephon 488.

Möbel- Ausstellung .
Stäncliges Lager v . über 50 Musterzimmern

als

Salon - , Speise - , Herren - , Wohn - und Schlafzimmern

in allen Styl - und Holzarten .

Anfertigung von Zeichnungen und Entwürfen , im eigenen Atelier .

Aufstellung von Kostenberechnungen ohne Verbindlichkeit .
Besuch unseres Lager erbeten .

— ̃ — —————————

0 Huterricht . )
Dr. Weber - Diserens
E —2 1 Sprachschule E , 1

lehrt gründl . in Wort u. Schrift
nach Dr. Webers Methode
durch wissensch . geb . Lehrer

der betr . Nation . 2481
Engl. , Frauzös . , Ital . , Span, ,
Deutsch , Russisch , Litteratur ,
Vorber . f. verschled . Examen .

Examens - Erfolge .
Engl , Französ . , Spanisch , Iial .

Handelscorrespondenz .
Klassen - u. Einzelunterricht

Tages - und Abendkurse .
Probelekt . Prospeet gratis .
bimritt jederteit . Beste Befsrenen .

Legons de
sonversatlon frangalse

par une dame . 4959b

II .
Un elèeve Mk. . —
Deux eleves „ . 50
Trois elèves „ . —

FRAMZzöSIseH Ssetasen
SPANMISCH

L . Jouve u. A. Dupuy ,
Professeurs diplömés . Mum. , 0 5, 1
u. Ludwigshfn . , Ludwigstr . 59.

1117b

Die beste
Schule am Platze zur gründ⸗
lichen und raschen Er -
lernung der

französischen
Sprache ist die 20858

Feble fangalse, P, 7.
Conversatlon . Litteratur ,
Franz . kaufm . Correspondenz

in und ausser dem Hause .

Klavierunterricht .
Gründliche Ausbildung in

Technik u. Vortrag . UVebungen
im Primavista - und Ensemble -
splel . Musilediktat und Gehör -
bildung .

Gasangunterdioht .

Möbel

Mibel-U. Warsn.
CTddit-Haus

Betten

Polsterw .

—

Herren -

Anzüge

KI Anzahl

Credit

W be 45 Jahr , ganz allein⸗
ſtehend , von ſtaltl . Figur

u. angenehm . jngendl . Aeußern
imn. 50 000 M. Vermögen w. ſich
glückl . zu verheiraten . 5021b

Näh . ? Heinrich Krämer , Leipzig ,
Brüderſſr 6. Auskft geg 30 Pig .

Individuelle Stimmbehand -
lung . Tonbildung nach vor -
züglicher Methode . Einübung
von Liedern und Arien . Preff -
übungen und Chorsingen .

Die Stunden werden auf
Wunsch einzeln oder in Kursen
ertellt . Mässiges Honorar .

WIIh . Kaerner ,
Klavlerlehrer .

Frau Marie Kaerner ,
Gesangslehrerin .

N 4 , 12 . 4623b

andels - Cllse

Vine. Stock
Mannheim ,P I , 3
Ruchführung : einf . , dopp . ,
amerik, , Maufm . Rechnen ,
Woechsel - . Efektenkunde ,
Handelskorrespondenz ,
RKontorprazis , Stenogra -

Phie , Seunsuschreiben ,
deutsch u. lateinisch , Rund - ⸗
ohrift , Maschinenschr . ete .

Gründlich , rasch u. blllig .

Garant . vollkommene ausbild ,
Zahlrelche ehreudste

Anerkennnugsschreiben ,
Vontitl . Versönlienkeiten
als nach jeder Richtung

„Mustergiltiges
Insfitul “ 3

ants Wärmste empfohlen .
UnentgeltlicheStellenvermittlung .
Prospectegrntis u. franes .
Herreu - n. Dämenkurse vetrengt ,

B Heiraten ! Herren jed .
Stand . u. Alt — wenn a oh.

Verm . — erh . n Mitt . ihr . Adr. 80f.
600 reiche Partien u. Bild .2 Aus-
Wahl U. A. wünsch .sich zu verh .
J . Waise m. 150,000 M. Verm . ,
Ihäusl . erz . Dame m. 200,000 M.
Verm u. 1 Gutsbes . - Ww. mit ca,
50,000 M. Verm . u. spät . Erbe .
Alles Näh . durch F. Gombert ,
Berlin S. 14. 16843

7
Anſchluß an Fabrit ,Geſucht mögl . chemiſche Nlanche,

mit Auſchlußgeleis , zwecks Anbau
und Mübenützung der Dampf⸗
kraft ca. 20 . 8. gegen Pacht ,
Nähe Mannheim . Offerten sub
Nr. 20456 an die Expedition
dſs . Blattes .

Bewin, an Fabrik⸗ od. Engros⸗
Geſchäft mit Kapital v. tücht . ,

erfahr . Kaufmann geſucht . Der⸗
ſelbe würde auch Bertrauensſtellung
unter Kautlon übernehmen . Off.
unt . Nr. 4831b an die Exp. d. Bl.

Schreibmaſchine
zu miethen geſucht . Offert . mit
Angabe des Syſtems u Miets⸗
preiſes unt . 20845 an die Expd .

Geldverkehr
uf rentabl. Haus , Schätzung4

60,000 . , werden 40000 M.
(J. Hypotheke ) geſucht . Offert . u.
Nr. 499 zb an die Exped . ds. Bl.

Darlehen -
ſuchende erh. Proſpect gratis d.
J . Eskuche , Bebra Nr. 156.

gebrauchtes Schaufenſter
( Cryſtallglas ) ſamt Rahmen ,
wenumögl. m. Rollladen , ungef .
Größe : 1,50 - 1,80 br. 2⸗2,50 m h.
Heiurich Zahn , Glaſermeiſter ,

Schwetzingen . 20888

Mandoline
zu kaufen geſucht .
Ra 487h a. 8 Erxnah da . NI1

Offerten unt .

Ein bierräbriger Handwagen
zum Transportieren von Möbel
zu kaufen geſucht . 20832
Süddeurſche Möbel⸗ Fabrik ,

Induſtriehaſen .

Briefmarken ,
größere u. kleinere Poſten , ſowie
ganze Sammlungen kauft
25 T. Faist , S 6 , 30 .a ,

ſſeider Schuben. StteſelGetk. Kleiber, an geele
vorm . Zimmermann , 8S2, 4. 200

＋ 7500
Altes Gold und Silber

kauft zu den höchſten Preiſen .
Jacob Kling , Goldarbeiter ,

G 4 , 2 . 9873

Tuchabfälle ſowie alte und
neue Packtuchabfälle ,

altes Papier ꝛc. ꝛc. kauft zu
höchſten Preiſen 4718

Wilh . Kahn ,
8 6 „ 39 , 3. St; Teleſon : 1386

N 75

Das neu hergerichtete

Geſchäfts⸗Eakhaus
H2 , 7

iſt für den Preis von 36,000 Mk.
zu veikaufen . Bei Auszahlung
des ganzen Betrages über die
erſte Hypocheke, welche 24,000 Mk.
beträgt koſtet dasfelde 34,000 M.

Gefl . Offert . an Frau Pauline
Dampel WW. , Darmstadt . 20148

Schöne , große , beſſere
—

Villa
in einem Vororte Ludwigs⸗
hafens iſt unter günſtigen Be⸗
dingungen billigſt zu verkaufen .

Offerken unter Nr . 20593 an
die Exped . d. Bl.

Has mit gutgehend. Wirtſchaft,
züle , in ſrequenter Lage , i. ſüdl .

Siadtteil Ghaſen⸗Mundenteim , 2⸗
ſtöck' g, mii Gaube , preisw .zu verk.

Näh . K 2 , 21 , part . 20173

Ginſiger Helegenheiztaa
Sehr gut rentirend .
4Allöckiges

Wohnhaus
mit kleinem Garten , beſte Ge⸗
ſchäftslage in Ludwigshafen bill .
zu verkaufen . Offert . unt . W.
No. 5017b an die Exped . ds. Bl .

Wegen Separierung
hat eine hieſige Cigarrenfabrik

6d . 500 mille Cigarren
Mittelpreislagen ganz od geteilt
gegen Cassa billig abzugeben .

Offerten unter Nr , 20767 an
die Expedition dieſes Blits .
Solvente Wirtsleute ſuchen

Haus mit Weinwirtſchaft
zu uueten . Kauf nicht ausgeſchl .
Ausf . Off. unt . 5072b a. d. Expd .

kleinere Gas⸗Heizöfen , ſaſt
neu , billig zu verkaufen , 46280
Berb . ⸗Kanal l . ufer 3.

. adeglen mit Wanne ,
vorz . Syſtem , zu verkaufen .

4884b Beethovenſtr. ., IV .r.

1111
1

Tadellos erhaltenes großes

Neige⸗Abreöbag
— CGahrgang 1903 ) —
billig abzugeben . 20723

6 , 1, 8. Stock .

Bade-Giurichtungen ,
nene und gebrauchte , Zink⸗ und
Eimaille⸗Wannen , Badeböfen für
Gas⸗ und Kohlenſeuerung billig
abzugeben . 9017

2, 2/3 .

Große Geſchäftsrealen
und Tiſche eines Waren⸗En⸗
gros⸗Geſchäfts billig abzugeben .

Offerten unter Nr . ödssa an
die Expedition ds. Bl. 20347
＋

Iwa en
neue , v. 20 Mk.

Han an zu verkaufen .
J Feickert , 11. Querſtr . 34. 9970

inen ſch. Regulter⸗Füllofen zuv .
4787b Schwetzingerſtr .66 2. St .

* 14 —
Fir Raritäten⸗Saumler!
Bilder , echt chineſiſche , preis⸗

wert zu verk. Aufr . unt . P. 8.
Nr. 5050b bef. d. Exped . d. Bl.

Ein faſtneuer Gehroc⸗Anzug
nebſt Cylinder bill . zu v. 4978b

2. Futerſtr . 28 8 Tr. , rechts .

964. 8 F 4, 7a, im Hof.

Dienſtmädchen⸗
Kle der 16439

in Druck⸗Cattun und Baumwolle
AlunAwig leist , V 2 . S.

Ein gut erhaltenes

Transport - Dreirad

. noch tadelloſe Amerika⸗
ner⸗e chreibmaſchine billig

zu verkaufen .
Offerten unter Nr. 20784 an

Expedition dieſes Blattes .

Huterhaltene Militärkleider ,
Mantel zc. , bill : g abzugeben

42599 8 2 , 4 ,

F en⸗
inzug , Claque, verſch90

Auzüge , Paletots billig
zu perkaufen . Q 7, 8, I, Sonn⸗
tag Miftag 1 Uhr . 514g

Ausverkauf
d. ganz, Möbellag wegRäumung .
zu jed. annehmb .Preis Vollſt Bett
Zim. e , Küchen⸗ u. Ladeneinricht . ,
Vertikow , Blücher⸗ u. Spiegelſchr ,
Haarmatratze as M. J 2, 7, Laden .

8 795 N.
Verſchiehene Federbetlen,

faſt ganz neu , billig zu verkauf
4923b Couiniſtr : 24 3. Sꝗt. l .

Stoße und kleine Schränke
wegzugshalber zu verk. 5110b
Eliſabe hſtraße 9, 2 Treppen .

Eine hochfeine Schlafz m.
Einrichtung , lompleit , bilug
zu verkauſen . 51095

Eliſabethſtr . 9, 2 Treypen .
6 moderne ſchöne Stühle , noch

neu , billig abzugeben .
51270 e 2 St lks
Schwarzer Gehrock m. Weſte u.
— Herbſtüberzieher bill . z. verk.
51245 1 6, 29 parterre .

Weinfässer
5 8 reneen

neue u. gebrauchte , in all . Größ .
ſowie einige ovale ½ u. ½ Stück
fäſſer , hat billig abzugeben . 20545

Wilhelm schumm ,
Külerel , Maunbem , R 4, 4

Cbaiſetenaue Decke , 2 Fan
taſieſtühle , eiſ. Bettſt . , wie neu ,

Juk . Kepplerſtr . 24 , II I. 3057b
echt, männt . ,Foxterrier. guter Rattler

billigſt zu verkaufen . 5055b
„ 15 .7

Rieitpferd ,
geeignet auch als Jagdpferd , Ge⸗
wichtsträger , ſicherer Springer ,
kerngeſund , preisw . zu verkaufen .

Näheres durch Joſ . Machan ,
Trainer , Haßloch Pfalz . 20774

Zuchtſtute ,
hervorragend ſchönes Pferd , zu
verkaufen 20640

Näheres Hildaſtraße 12.

Ein gutes Pferd
Guter Läufer ) , ſowie Wagen⸗ u.
Pferdegeſchirr zu verkaufen . 4
Metzger Bogt , Neckarau .

llen finde
Bekaunkmachung.

Auf dem Bureau des ſtädtiſchen
techniſchen Reviſors iſt die Stelle
eines Gehilfen in Erledigung ge⸗
kommen und ſoll bis 1. Novhbr
dſs . Is . durch einen praktiſch
und theoretiſch gut vorgebildeten
jüngeren Bautechniker wieder be⸗
ſetzt werden .
Bewerbungen nebſt Lebenslauf
ſind unter Anſchluß von Zeug⸗
niſſen ſowie unter Angabe der
Gehaltsauſprüche innerhalb 8
Tagen einzureichen .

Mannheim , 14. Okt . 1908.
Bürgermeiſteramt :

Ritter .
Schiruska .

Mehr als
besetzt .

aleichviel für welchen Ar⸗
likel , werden imeigenen
Ilnteresse dungend um

Angabe der Adreſſe gebe⸗
teenacss Südd
Verla

Geilbte

Maschinen -

Näherinnen
sowie Mädchen von
14 —16 Jahren zum Fin -
lernen finden dauernde
Beschäftigung . 9480

Eüg. & Herm . Herbst,
Corsetfabrik .

——— 22
ITrzuloi Wüßfe dame odelFräulein , euera ein
Vermögen , welche Luſt hätte ,
eine Weinſtube mit zu
nehmen , geſucht . Heirat nicht

unt . Nr . 5146b an die Erped.
Tüchtige Taillen⸗ u. dülfs

arbeiterin ſofort geſucht .
4884b 82 , 9, 3. Stock,

Maschinenschreiber ,
welche nach Diktat ſchreiben und
nenographieren kann und bexreits
in einem Geſchäft tätig war , per
ſofort geſucht . Offerten mit Ge⸗
haltsanſprüchen an 20786

Pfälziſche Verlagsauſtalt ,
Neuſtadt a. d. Hgardt .

Brauchekundige

über⸗

ausgeſchl . Brieſfe m. näb . Ang,

Verkäuferin
und

Lehrmädchen
per ſofort geſucht . 20789

Georg Hartmann ,
Schuhwarenhaus .

Tüchtige Näherin ,
für Herrenwäſche bei dauernder
Arbeit geſucht . 49770

Wilhelm Eigen ,
vorm . J . Mothwurf .

Durchaus tüchtige

Näherin
zur Abänderung von Damen⸗
konfektion per ſofort geſucht .
0

Sig . Kandler .

Für Nachmittags rdtein
das perfekt franzöſiſch ſpricht
und die Schulaufgaben über⸗
wachen kann , zu zwei Kindern
im Alter von 10 und 14 Jahren
zum baldigen Eintrit geſuͤcht.

Offerten erbittet man unter
K. L. Nr. 20811 an die Exped .
dieſes Blattes .

Gute Köchinnen ,
Mädchen allein , die gut kochen
klönnen , tüchtige Zimmer⸗ und
Haus mädchen , Kindermädchen ,
Küchenmädch . ſof. u. per 1. Nov .
für hier u. auswärts geſucht ; 2
Kinderwärterinnen , ſowie eine
tüchtige Reſtaur . ⸗Köchin ſuchen
per 1. Novbr . Stellen . 20856

Comptoir Fuhr , F 4, 6.
13 n für Hausarbeit und

Müdchen Kochen geſucht .
20822 Alpenhornſtr . 19 .

I. Pfälzer Weinhaus
mit vorzüglichen Faß⸗ u Flaſchen⸗
weinen wünſcht einen in beſſeren
Privat⸗ und Wirtskreiſen ver⸗
kehrenden 20788

distinguirten Herrn
die Vertretung gegen hohe Pro⸗
vlſion zu übertragen . Off . unt .
Nr. 20788 bef. die Exped ds. Bl.

Nebenverdienst
bis 300 Mk . mouatl . ,
bietet sich Personen jed .
Standes , d. Beschäft , such
Ofk. unter C B an die
Annoncen — Expedition
SCHRAVESANDER & Co.
in Amsterdam . 14094

Porto : Brief -20 Pf.
Kurte 10 Pfg .

Vertreter
für originellen Automat überall
geſucht .Hoher Verdienſt . Off sub
F. 597 F. M . an Rudolf Moſſe ,
Maunheim . 16489

15 —16 Jahre alt ,Junge , as uusläufe
geſucht . 5139b
Gebr . Schwabenland , G 7 38.

Tüchtize erſte Arbeſterinnen
ſuchen 4845

Geschw . Baer , Robes ,
2 Luisenring 2.

Wir ſuchen 8
Maschinen -

Schreiberinnen
durchaus perſekt auf der Reming⸗
ton li. in Stenographie . 20846

AlosoWwskv & Co .

L gewandt . Zimmermädchen
das nähen u. bügeln kann , ge⸗
ſucht . O 7, 18, 2. St . 4992b

Tüchliges Mädchen
das gut kochen kaun mit gut .
Zeugniſſen geg . hohen Lohn
geſ . C 7, 18 . part . 4991b

Hinfaches Mädchen , das für
einen Geſchäftsmann allein

die Haushaltung führen kann ,
geſucht . Näh . inm Verl . 5002b
Ein jung . brav . Mädchen
ſofort geſucht . 5016b

Rheinhäußerſtr . 55, 2. St . r.

Jüngeres , braves Mädchen
zu kleiner Familie geſucht .
Näh . II 2, 2. 2. St . 45160

Eine Raetauraſtans
beſſre Neſtaurakions⸗Kochin
ſucht ſofort od. ſpät . Stelle. 81

Rheinhäuſerſtr . 86, Wirtſchaft .
Zuche in beſſ Häuſer gut bürgl .

Köch . beſſ . Zim . ⸗Mädch , Haus⸗
u. Kindermädchen ſof. u. 1. Nov .
80070 Stellenbureau Böhrer , J 3, 1.

Br Midchen ftralle Hausard .
ſof, geſ. 8 1, 2; 3. St . 20847

Tücht . Köchtunen , Mädchen allein,
Zimmer⸗ Haus⸗ . Kinder⸗Mädch .
werden für beſſ . Häuß geg gi Lohn
geſ. Frau Schulze, N421. 5144b

In einen erſten
lungshauſe iſt eine

Lehrlingsstelle
durch einen jungen Mann mit
der nötigen Schulbildung , zu
beletzen . Näh im Verlag , wa

—

—

eee



n

Mannhelm , 18 . Oktober⸗

Lehrling geſucht!
Wir ſuchen gegen ſofortige Be⸗

zahlung einen Jungen .

aher & Stöcket ,
Photographiſche Kunſtanſtalt ,

Beethovenſtr . 10. 16436

Gung. Manu , 18 . , ſu
JStellung auf Bureau als Vo⸗
lontär . Schriftl . Aufr . unt . Nr .
20815 an die Expedition d Bl.

Ich ſuche dauernde Slelte
Kaufmann , I . Kraft

eer
Spedit Kenntu . , Ex⸗

Inmport, Spediti on u. Comi
engl . u deutſche

Maſchinenſchr . —eig. Me
Caleulationen und Ein
Waren aller Art . — Antri
Vereinb . Gehalt mäßig . — Of
erbittet A. Geering , Baite 2
Reveil Nepublicain - Lyon -
Frankreich . 411b

lch

11
8jor welch. in Hochs,Mankerpalier, dowe Tiesdan

gründl . erſahren , ſucht , geſtützt auf
zute Zeugn , anderw . Stellung .

Näh . in dein der Exp. d. Bl. 49180

Cücht . Holzmaler
1. Kraft , ſucht 4924b

Näh . J. Morſch , der chhafen , B delnſer⸗Straß 8

Junge Dam
ſucht Stelle zur alleinſtehender
Dame . — Offert . unt . A. S. 639
an die Exped . ds. Bl. 2870b

3 üngere Mädchen ſuc
Stelle zu kleineren Familien

per ſofort . 20790
Iſraelitiſches Mädchen

wird geſucht .
Burean Hilbert , G 6, 5.

Ein Mädchen aus ordentl . Fan .
kann das Kleidermachen gründl .
erlern . E. Battner , O4, 7,III . 48b40

Fin geſ. Mädchen , ſeibſtſtändig
Kochen kaunn u. Hausarb . ver⸗

richtet , ſucht auf 1. Novpbr. zu
kinderloſen Leute Stelle . 5145b

—
—

——. —
e, N 4, 21.

Laden geſucht,
kleiner , mit 1 Zimmer u. Küche .

Offerten mil Preis ꝛc. an

Mahyer ze Skächer,
Photographiſche Kunſta ; iſtaltt,

Beethovenſtr . 10. 16487
127 7 8

Auswärtige Großbrauerei
ſucht am hieſigen Platze noch
einige Lokale zu mieten . Oſſert .
unt . Nr . 5071b a. d.

Bakkaux 9⸗. Bume
Offerten unter Nr

.

die Exped. d. Bl.

Feoſt und Logis
für einen Lehrling in 95 em gut
bürgerl . Hauße geſucht . Off . m.
Angabe desPkiſes unter Chiff .
„Lehrling “ Nk. 20867 a.

Koſt J . Wgls von jung . Kaufm .

Exp.

Nähe Bö

20657 an

Nähe Rheinſtr .
geſucht . — Offert . unt. Nr. 5038b
an die tion d

0 1, 14 Part rre⸗Lokalitäten
als Burean od. Laden

zu vermleten . 20776
Näh . bei C. Werner , daſelhſt .

in
607, S ben⸗

Part . ⸗Räume ,
Hof gehend , für

Burean und Geſchäftszwecke, zu
vermieten . 20706

D 1 ,
schön . grosses Bur 80
geſtehend aus einem großen und
2 kleinerxen Zimmern per ſofort
zu zveriu ; event . als Laden
nach vorhandenen Plänen .

Näheres , 2 , parterre ,
kechts , Nachmittags . 6380

P 7 , 22
Comptoir , Magazin u. großer
trockener Keller gauzod . getheilt
per 1. Okt .z. v. Nih . part . 7631

Friebrichsring T 6, 24 .
Große helle Bureanzäume

im Hof ſofork zu vermieten .
Näh , daſelbſt 2. Stock od.
betſtraße Nr. 4 bei

L⁰

0ae
Architekt Schweikart .

mit anſtof dend. Schlaf⸗Narrankabinet möbl. od. un⸗
möbl . mit groß . Keller zu verm .
„Näh. U 3, 17, part . 20695

17 2 Sackgaſſe, kleine6 7, 45 Werkfiätee oder
Lagerraum zu verm . 20416

N4 kleines Magazin zu
2 vermieten . 4771b

7 , 24 floße Lngerräume
eln 2 ca. 425 qm) Bureau
deller , alles im Vorderhauſe ,

ganz oder geteilt zu vermieten .
„ Näheres vark. , rechts .

IA. 19 60 helle
ſtätte mit

Wafſerleit . , aemitu . ohne Bureau .
ſof preisw . z v. Näh⸗part 4781ʃb

Ein kleines Magain , zwei
Stockwerke , ſof — 13vermietgen.

Näh . 8 6 , 2 St . 019

Fa brik
zu verpachten .Ein gutgehendes Spezialge⸗

ſchäft der Holzbranche mit Gleis⸗
anſchluß iſt Namtilienvarheene
wegen auf längere Jahre zu ver⸗

555 evt . auch zu verkauſen .
Off. unt . Nr . 20787 a. d. Erod.
Helts Fabriklokat

dteree
miſſion , ca

400 qm, ſof. z. v. Näh . bei J .
Kemipf , D 3 , 11/12 . 8738

Große Park⸗Räumlichkeiten
in der Unterſtadt gelegen , als
Magazin oder Werkſtätte ge⸗
eignet mit oder ohne Buregn
per1 . Jau . 1904 zu v. Näh . bei

Tackel . Induſtriehafen . 0829
5ſeit ca. 20 Jahr .v. d . da

en & Panther innegehabte
N Magazin

iſt p. 1. Okt,ev. . Wohn . anderw . z.
v. Sämtl . Räume f, Bureau , Sor⸗
tirſtube , Packraum u. Lagerraum
ſind hell . u. luftig , eignet ſich dah .
auch für jed. andern Zweck. Nah .
durch d. Eigentümer Fr . Kreſſer ,
Manuheim , H 7, 19. 5141b

F 3 , 1 Eckladen
beste Lage , Eoke geg . Planken .
6 Schaukenster , mit hell . Maga -
zin u. Bureau sofort zu verm .

Näheres 2. Stock . 20741

75 5 —
K 1, 5 und K 1, 5b

( Breiteſtraße )
große Läden zu verm . 20078

Näh . AK 1, a , Kanzlei , 2. St.

R 6 15
1 Laden mit klemnet

1 Wohnung ſofort zu
vermieten . 20380

( nächſt Friedreichs⸗
ring ) , ſch . Laden

Parter re⸗Wahnung , per
obbr. zu vermieten . 20747

16 . 17
mebe“

Für Kaufleute .
In verkehrsreicher Stadt Badens

iſd ein großer Laden mit groß .
Fenſtern alsbald preiswert zu
Verm. Vermöge ſeiner vorzügl .
Geſchäftslage eignet ſich derſelbe
für jede Brauche und insbeſond .
zur Errichtung einer Wafenane
ftliale . Gefl . Off. unt . Nr. 20820
an die Exped . dieſes Blat tes .

2

B 1. 12 85 Zimmer i
2 Zubehöt per ſofort

zu velm . Näh . B 1, 11. 4407b

B
Zim und

4859b

ſt der 3.
2 Stock, be⸗

ſtehend aus 6 Zimmern,
Küche nebſt Zubehör zu ver⸗

mieth . Näh .im Bureau von

Jos . Hoffmann & Söhns ,
Baugeſchäft , W 2, 5. 20739

1 III., ö eb. 6 ZimmerB 7, 9
15

U. Zubeh . , neu herger . ,
zu verm . Näh .B 7, 11. 4985 b

Luisenring

B 848 1309 2 Stieg . hoch, 3

Zim⸗ mit Küche
und Zubehör , aliech. zu Bureau

geetgnet, ſof. od. ſpät . zu verm .
Näheres partere . 9524

0 4,44 * Ste 5 Zim. u. Nüche
knebſt Zubeh per ſofort

zu verm . Näh . 2.
e

20573

4 , 14 Hof, 1gx. u . kl., leer .
v . Näh —5 54 20780

NA , 15 , St, 2 Zim geg. d.

08 Kücher 2ſeogl. zu verm .

Näh . 1. Stock 11 . 30688

5 2 1 2 5 Zimmer
49 mit Küche zu ver⸗

mieten an Lente . 4972b

35112
Stock , 6 Zihn,

5 12 Küche u. ſämtlich .
Zubehh. p. ſof. od, ſpät . zu verm .

Näheres parterre . 20802

5 2 14 Zeughausplatz , 2,
3 4 oder 3. Stock je

Zim . u. Küche zu verm . 20793
* 6

D 6, 911 , Echaus ,
II . Gtage ,

6s Zimmer mit Zubehör u. Bade⸗
Ammer , elegauk hergerichtet , per
ſofort zu v. Näh . parterre . 8256

E 8 e 13, 2.
10 9 St. , 40. 5 Zim Wohn .

auch a. v. Näh . Lad. 40
„ Wohnung u, ern

F4 4 , 14
k

kiee Ziu . zu v.
Näberes2. Stock 50080

F 8 , 7, Firgſenfr. 3
eine ſchöne ParterrenWohnung ,

beſteh , aus 7 Zimmern , wovon
Zim . außer Verſchluß , für

Comploir geeignet , nebſt allem
Zubehör per 15. Novbr . event .
auch früher zu verm . 44965

Näh . Luiſeuring 18, 2. St .

65 18
3 Zimmer u. Küche

2 : 18 zu vermmucben 4061b

0 fren ndl.66 9591 Küche

Zim . z.

ohn. , 1 Zim
z. v. 4851b

6 71 4 1 de u. Küche
„ A zu vermieten .

Näheres 1 Treppe . 45480

47511ʃ
vermieten . 2. Stock .

zwei Gaupen⸗Zim .
und Küche ſof. zu

15 5 . 6
Werkſtätte od. kleines
Magazin zu v. 45430

Rheinhauferſtr . 52 , Neudau ,
Parterreraumals Ma
Mm. gr. Keller ; v. 92

Arbeits⸗Näume
180 ＋. 280 gm, hell , trocken , zu

6
7. 20 , J . Stock , 2 Zim . nl.

JKüche an ruh Fam .
Näheres 2.

——
4 7,. 355

2. Stock , 7 Zimmer , Bad
und Subehbe zu vermieten . N

2970. 0
d, auch getheilt. 6383

Näß ,& 6, 10b , Bdh . ,2„Stock , 7 35 Ganpfnwohnung
9 0 zu vermieten . 20796

Megründet 18

68

67 .

eph Reis S5
Möbel - Fabrik

7. Seite .

Fernsprecher 940 .

2
T I . 4 Neclrſtraße T I . 4

Spezialität in

gut bürgerlichen Wohnungs⸗Einrichtungen ,
Gebrauchs⸗ und Luxus⸗Möbel.

Reelle Bedienung .
F. S.

0 45 395 zu erndtekeh Uche
20754

H3 . 10
4. St . ,2 Zinn. ,
u. Alkop ſof. 3. .! 88h

Riiche

H4 , 16018 Küche
u . 8100 3. v. 3. iog r. b

Zim . u. NücheH6 , 304 u verm . 299g

H 7, 10
2 Tr . . , 2 Zim .
mit Küche u. Zub .

per ſofort oder ſpäter zu verm .
Näh . in der Wirtſchaft . 9392

3 Tr. hoch, 1 Zim .117 . ,10
oder ſpäter Ju . vermieten .

Näheres in

mit Küche per ſofort
20783

der Wirtſchaft .
Küche

7212 75
H 7, 29 cen
per . od.Ee d b.

gro
bheZu Verntkere .

13 17

84 —5
1. Zub .

20591

Bes Ziuler U.
10082

im⸗ 1l.
44930e zu vm.

8. St . 6 Zin
J herger. zu v,

Küche
1 5

K1⸗15
., neu
4877b

A. 1＋
3. Stock , 4 Zim . ⸗Wohng . nebſt
Zubehör per ſofort zu bermiefen .

Näheres Ea , Ja , Kanzlei ,
2. Stock , —12 uhr. 20753

K 2 „ 193 Zimmer u. Küche
zu verm . 48583

K2 , 19 ſch. Wohn . , 4
Küche u. Zubeh.

Zim. ,
zu

berm . Nah. parterre 48388b

K3,5 3. St . , Hth . , 2Zin . u. . ,
„OJneſtherger. 4. St. , Bob.,

1 Zim . u. K. z. v. Näh. Laden . 4050
3 Zimmer u. KücheL 2,8

—.40b

L4. 4*

8 vermieten .

Hih⸗ 3. St . , 2 gr.
U. kl. Küche z. v.

und

Zimmer , Babezim . “
Speiſe⸗ und Beſenkam
ſammt Zubehör per ſo
zu vermiethen . 6385

Näheres M 2, 15a , 8.
ſowie Vilktoriaſtraße Nr.
parterr

M 2 , 18 ,
M 2 , 15b ,

elegante Wobhungen, 6
Küche ,

Näheres parterre .

mer

1 8

1010

5 2. 18
5
Küche

zu beziehen .
Zu erfr . im Laden.

„ 2 Zim . u.
zu b.

— 75

MA . 10
4. Stock 2 Zimmer und
ſofort zu vermieten .

Iim.
Küche und

Küche
20537

N5 • 4 Perſon zu verm .
1 Zim . u. Küche g. einz.

4459

N4 . 21 Kliche zu v.
1 u. 2 Aimmer u.

4801b

6 .
3. Skock, in ruhigem Hauſe 8
größere Zimmer ꝛe. , in freier

3919Lage ſofort zu vermieten .

1 25 1L22bpfort zu verm .
2 5. Stock , eine

405 bleine Wohn
2 Bihame lt . Rüche iſt 409
zu vermieten .

Näh . Reſtaurant

5 Zimmer⸗Wohnung
4206b

ſchöne
g. mit

94
Domſchenke .

P 4, 2 3. Stock , 7 81
Badezimmeren

behör , neu hergerichte
ſofort , ev. ſpäter zu verulleken,

83Näheres Laden .

mier ,
nd Zu⸗
t, per

14

P 4, 13 Planken , 1 T

zu vermiethen .

F. hoch,
5 Zimmer . be

49

3. Stock ,
4, 14

Sob
markt , 2 Zim . u.

20781

2 Stoe Im. m.8 6, 37 Küche , abgeſchloſſen ,
an ruhige Leute zu verm . 20831

6, 10 ſchöne abgeſchl 0ſſ .
2 Zim . ⸗Wohnung

billig zu v. Näh . 2. St . 48570

N 2⁴T 6 , 22, Frichrichsring
ſchöuer 2. Stock , 4 Zim . u. Zub .
ſoſort od. ſpätet zu verm . 4770b

U 1 kleine Wohnung ,
9 2 Zimmer u. Küche ,

per 1. November zu verm .
Näh . im Laden . 20581

U2. 2 lb

1 3, 24
2 Zimmer u. Küche
u. 1 Zim . u. Küche

zu verinlezel, 45715

1 5 , 16 öflchricheting
4. Stock , ſchöne Wognung , Zem.
u. Küche z. v. Näh . part . 20750

Langjährige Garantie .

Um Irrtümer zu vermeiden , bitten wir genau zu beachten , daß ſich

unſere Verkaufs⸗Lokalitäten nur in T . 2 : Neckarſtraße befinden .
16508

Faradeplatz, 02,2
In ſchöner freier Lage ,

im Zentrum der Stadt , auf
den Anlagen des Paradeplatzes,
ſind per ſofort zu vermieten ;

1. Etage , große 10Zim . ⸗
Wohnung , mit Küche , Bad ,
Mädchenkammex , Speicher u.
Nellertaum , Gas⸗ u. elekeliſch
Licht. Vollſtändig neu und
komfortabel hergerichtet .

2. Etage , 8Zimmerwohn
mit Küche , Bad , Mädchenkam . “
Speicheranteil u. Kellerräumen ,
Gass U. elektiſch Licht. Zentral⸗
heizung in ſänmtl . Ziimmern ,
von der Küche aus . 15960

Näheres bei Louis Franz ,
O 2, 2, im Laden .

—— — — —— ů —ů ů———ů
Mheinauſtr . 19, 2. Stock , 15Zimmer mit jäuttl. Zubehb

zu verm . Näh . T 4, 20. 4886b

Iö , e
Atademieſtraße 15 ( E 8)
neuhergerichtete 3 Zim . ⸗Wohng .
nebſt Zubehör ſofort zu verm .

Näh. Hafenſtratze 24 . 4975

4. Stock , s3

Aüdunleaſahe See
u. Kücheu. 2 Zimmer U. Küche
ſofort od. ſpäter zu verm . 4853b

Näh . 55 part .

re 35 per ſofort
1 u. 2 Zim. , Küche u. Zub .

bill . zu verim . Räh.

Schöne Wohnungen
von 5, 7 u . 8 Zimmern nebſt
Zubehör zu vermiethen .70

Näh . Klrcheuſtr . 12 ( 68 . 29) .

—. — — — 4 1
1 2 1 Tr. f . mbl . Z. . d.

0 3 20 Staße verm . 514b

03 233 Tr. , ſchön mobl .
„ Zim . z. v. 20792

DD ,
nöbliertes Wohn⸗ 15 Schlaſ⸗

zimmer mit Telephonanſchluß
per ſoſort an beſſeren Herrn zu
vermieten 20217

15 43 Tr. , Vdh. , gut iabl .
2 2 „ 14 Zimmer z. v. 47880

nibl . W5ge Il. Schlaf⸗5 953 im. u. Wohnzim au
1

1
5

2 Herren ſof. zu v. 46440

5 , 14
gut mbl . Parfekre⸗
Sim. zu vermm. 8068b58 10a b5

od. ſpäf . mbl .

Hochpaxt. ⸗Zim. zu
verm . Näh . Friſeurgeſchäft. Aih

ANE Trepp . , ein Möbl ,
1 97 222 Zimmer z. v. 4929b

F 5 , 22 ,
1 Treppe , ein Audel. Wohn⸗ u.
Schlafzim . , auch einzeln , epenkl .

mit Peuſion billigzuserm. 20701

6 3. 4 lefte
. 5. 7

2 Tr. , ein
19

U. ein
einfach mbl. Zimmer

mit u. ohne Peuſion 3 . v. 29778
2 Tr. . , 1 ſchön möl .

6 75 133 Zim . zu v. 4878b

11 Nähe Luiſenkeing ,47,19 3. Stck . , ſchön möbl .

Zimmer p. 1. Nov . J. v. 20777

6 7 20
3 ſchön möbl ,

9 Zim. ev. Salon⸗
und Schlafzimmer an beſſeren
Herrn zu vermieten . 20143

Nheinhäuſerſr . 34 Smnmern
Küche zu vermteten . 4983b

um N ſchöne Wohn⸗
Napptechtſt . 8, 5 übers Tr. ,
5 Zimmer , Bad , Küche mit
Speiſekammer u. Zubehör
ſofort preiswürdig zu verm .

Näh . Lameyſtr . 5, pt . 20139

Beilſtr . 15 , 2. St., 2 Zim . u.

Külche ſof. od. ſpäterz verm . 48675

Beilſtraße 12, ( rüher H 8)
ſchöue Woaßſung, 3 Zimmer u.
Küche m. Abſchluß an ruh . Leute
zu verm . Näh . part . 4892b

55 2
Böckstr . 16

3 Zim . u. Küche ſof. zu verm .
Näheres Böckſtr . 20 . 3967b

Böfeſtt. 13 ( Neubau ) , pard , 4
5 f

Küch
Mauſ . ,3. Sk. , 3 Zim .
zu verm . ah. Böi

2. Stock , 2
mer und KiBurgſtraße105 und Kiche

Burgſtraße12 Simmer und
Küche zu Verm en.
20293 Näheres daſelbſt .

Colliniſtr . 10. ſchöne Wohn⸗
ung , 5 Zim , Küche , Badezim . u.
Speiſek , auf 1. April 1904 zu
verm . Näh . daf. 3 Tr . 45220

Hallumſtr. 20 4Zemwerlucß
Küche ſofort⸗zu vermieten . 20360

Danimſtr. 35 455
e

800 9
4, 3, 2 und 1 Zim .

und Küche ſofort bill. zu verm .

„Näberes parterre. 4081 “
„ Friedrich Karlſtraße ! l

Ecke Moltkeſtr . 15
neue VBilla⸗Wohnungen , —8
Zimmer m. Zubeh . z. b. 4855

Näh . Schetzingerſtr . 5, II .

Friedrichsk. 3 9 i
Keller ſoſort zu vermieten .

Näheres 4. Stock . 20714

dunghuschstn. 19 (J 9, 19
ſchöne abgeſchl . Wohng . , 3. St
3 Zim. , Küche , Magdk . u. Zubeh.
per ſof. zu v. Nät . 2. St . 20552

Haiſerring 16 , 3. Stock ,
7 Zimmer m. Zubeh . ſof . od .

ſpät . z. v. Näh . part . 20567

Luisenring 12,
E 8 , 4 , Ille.

Eleg. Nochparterre ,
7 Zimmer und Zubehör

per ſofort zu vermieten .

Näheres Comptoir ,
E 8 , 5 , part . 20283

Luiſenring 36 Acler
Näh . part . im Bureau . 4978b

Küche zu vermlelen.
3. St . . ,P 6. 6 zu vermieten .

leeres Zim .
44870

1 .
Part . ⸗Wohn. ( Seitenb . ) 3 Zim . u.
Küche nebſt größ . Keller zu verm .

Seitenbau 2. St . , 2 kl.
leere Zimmer zu verm. , eb.

heizb .
das

20624Ganze zuſammen .
2 Zim .R3. , 13 .

pr. 1.
u. K.

Nob . zu verm .

Zu er 92
3
85

12/18, Laden . 20805

81. 133
—

St . , SZim . u. Rliche

86
6

„ 280 be
. Zubt5 oder früher zu per n.

2 7, 14b im Laden .

b.5. 1.
Näh .

20705

86,315
zu vermieten .

Schöne fr
Wohn . ,86,33

Stock , eine 4
gi Wohn .

4916b

eundl .
6 Zim . ,

Badez . und Zubeh . , 3. Etage ,
per fof . od . ſpäter zu
Näh . Bureau part .

verm .
20571

Luisenring 50
1. Stocl , ſchöne 5⸗Zimmer⸗
Wohnung , nen hergerichtet ,
zu verulteten . 20140

Näheres varterre .

Luiſenring 51 ,
5 Zim . , Badezim . , Küche nebſt
Zubeh . z. v. Näh . part . 4 9ab

Ameyſtr . 3, merKüche ,Vad,
Speiſekammer und Zubehör per
ſofort zu vermiethen .

Näberes vart , rechts . 20749
1 4 347

Malſe Mölterveg 26,
zwei Zimmer und Kitche im 2.

18 ruhige Familie zu ver⸗
20142

JußeMetzelſtaße3,
Bisacckplatz , ne

ilkon⸗Wohnung , 4 Zim .
Badezim . , Küche und all . Zubeh.
ſoſort od. ſpäter zu verm , 20363

Riedfeldſtraße 14
Wohnung von 1 , 2unds Zimmer
mit Küche zu verm . 7169V

Sch wetzingerſtkaße 12 , 4. St . ,
s Zimmer , Küche u. Zubeh.
ſofort zu verm . Näh part . ogs :

Gader, Aief 888, Jim⸗
mer, Allkof und Küche ſoſott

zu vermieten . 4868b
161 5. St . , 2

Z. u. Küche ſof. zu verm .
Nüäg. im ? Laden . 4530b

Seckenheimerſtr .2,2 Zint ,
Küche und eee zu verm .
Näheres 8. Stock . 20866

Seckenheimerſtr . 50 , 4. Scck
S 3 Zim u. Küche z. v. 4875

int . U.
Selkenheimerftt. 6 Ktbenn
Balkon ſof, od. ſp . zu v. 4561b

Seckenheimerſtr . 6 , Hths ,
2 Zimmer A, Kiſche zu verm .

Näh. 8. St . Vorderh . 5084b

Seſkenheimerſtt. 102 medien
Küche zu vermieten . 20642

Neue Villawohnung ,
Viktoriastr . No. 5,

—11 Zimmer nebſt allem
Zubehör u. ſonſtige Bequem⸗
lichkeitmit dampfhelzung ver
ſofort zu vermieten . 4748b

Näh . Viktoriaſtr . 2.

Fatdhofſtr . Ala , Laden ſit 3
0 Zim . u. Küche , ſowie 2 Zint .
u. Küche , 2. Stock u. 2 Zint u.
Küche im 5. St . zu berm . Näh .
Jul . Diehl . M 4, 10. 20687

Werberſtraße 209
hochelegante 7, Zimmer⸗
Wohnung mit Zubehbr ,

mit allem Comfort der
Neuzeit 10 e elektr .

cht, groß alkone
100zu Pernzete 5 2077

dagc
Tgin, Alß K alenFlch
per ſofort zu vermm. — Näheres
Seckenheimerſtr .38, g. St 58a1

Herlſch . Zimmer⸗Wohnung
in der Nähe der Feſthalle wegen
Wegzugs zu verm . Off . unter
Nr. 20412 au die Erped . d. Bl.

Elne herrſchaftlſche
Wohnung ( Bel⸗Gtage )

ſoſort zu verimisthen . 6366
Näb . B 2, 9, hart . rechts .
3 Zimmer und Küche und

2 Zimmer und Küche ſofort
oder ſpäter 1* verm . 20505

EE , 10 , Laden .

Eige Parterte⸗Wopnung ,
5 Zim. , Küche , Bad , Speiſekam ,
u. alleut Zubehör in Colliniſtr .
pr. ſofort preiswert zu vermieten .

Näh . illace 8
36. 8278

FteundlicheWohnnſg,
3 Zimmer , Kiſche , Bad und
Veranda , 5. Stock , neu her⸗
gertehtet , in ruh . Hauſe, Laniey⸗
ſtraße 7a, an einz. ruhige Leute

wert , p. ſof. od. päter 3. b.
Laneyſtr . Ta, 3 Tr .

— Fiamet und Küche f
an rühige Leute zu vermi i.

Näh. Seckenheimerſtr . 38,
3 Stock . 8566

2 Zimmer u. Küche , getcäumig
5 abgeſchloſſen , ſoſort 10096en 656
Näheres Mesrfeldſtr . 39 .

72 3 Tr. , möbl . Zim füre .
1H15 , jung . Naunz . v . 51420

II 4 17
7. Ste , Iibl . Ziſl , an

beſſ. Arb . zu b. 25

4 1, 15
2 Tr. , möbl . Zim .

9 ju verm . 81370
hochparterre , 1 gutJ4a, 11 möbl . Zimmer u.

einf . möbl . Zim . zu v. 50860

4J 5 17
2. Slock , i möbl .

9 Zim . m. 2 Betten

5
83 95
ſoſort zu verſmietteu .
J5 , 5a ,

8
U. Waſſe
an ruh. L
400 M.

anf
1 9 zu v

21
gut möbl . 2

Danten
1656,
zu verm . auch f

Nov.
zu vermieten .

*N77 4 2
1U 5, 14. FrieUliſ
4. Stock , prachtv . Ausſ . ,
möbl . gr. Zim ſofort zu v. 20709

1U
5, 23 , 3 Tr. . , gut möbl .

U Zim. ſof,. zu verm . 4318b
Tr. , möbl . Zim. ,

1U 6, 84 auf den Ring , Jeſenoder per 1. Nov . zu v. 733b

606 f (Friebrichsring) 3 Di ,
0 fein möbl . großes

Zimmer zu vermieten . 20706

Colliniſtt
4. Skock, 4 Zim⸗

tt . 0 mer, Küche, Bade⸗
zimmer und Zubehör per ſofort
zu verut ! eten. 220804 .

Colliniſtraße 16 , gut möbl .
Zimmer auf ſofort od. ſpäter zu
verm . Näh . 3 Treppen 4525b

Triedrichsring , geger Aber dem
Tennisplatz , T 6 , 27 paxt. ,

iſt verſetzungshalber eleg⸗ Faoſtmit groß . Her reuſchreibliſch neb

Schläfzim ev. Zim . mit 2 Bel.
per 15. Okt. zu verm . 42080

SontagapiatMeerfeldſtr . 26 , 1 Tr. links ,
1 ſchön möbl . Zim. zu v. 50250

Facdechergrk.Cr S
ſchön möbl . Zimmer an einen
Herrn zu vermieten . 20310
Jungbuſchſtr . 3 ( früher G 8)
* ſch. möbl . Zim . mit ſep. Eing .
1 Tr . hoch z. bm. ev. im. Abend⸗

tiſch . Näh . 3. Stock . 42580

Jungbuſchft 7. 20,5 Etagel . ,
ſchön möbl . Zim, , ev. Wohn⸗ u.
Schlafzim . ſogl . zu verm . 4645b

Naiſerring30, . .88h e
325afzim . ſof. od. ſpät zu v. 4

an 2 junge Lente zu om. 4492b

K1. EiR 1 Tr. , gut
öbl. Zim . z.v . 8614

1K2
3. St . rechts , ein möbl.

9 4 Zim . an Fräulein od.

Herrn m. od. Peuſ . z. v.882b

K5 18 , 4. St . I. mbl . Zim. in.
Penſ . an anſt . Frl . zu v. 778b

3. St . , gl. mol . Z.
K 3, 10 ſof. zu verm . 5011b

2 gut nöbl . Zim . z. v.
K 4, 8Näß . 1 Treppe . 71b

Tr . 1 ge. mbl FimL 21 5 in ruh. Lage z. v. Wboh

4. St . , möbl . Zim .L 4, 10 ſof. zu verm . 5038b

1 4 11 Wohn⸗ . Schlaf⸗
144 zint . , nöbl . ,ev. mit !

od. 2 9 8 zu Burean , zu
derm . Näh . Spezerellad . eelb

M 2 7 „ſch. möbl . Zimmer
„ (für zwei Herren ſof.

od. ſpät .zu vermm. Näh . Laden . “ 50

ſchön möbl . ZimmerM 4, zu vermieten . 4778b

N5 1
1 Tr. , möbl . Wohn⸗

9 Au. Schlafzimmerg5
I.Nov . an ſol . Hrn . zu v.

15 2 20 möbl . Wohn⸗ u⸗
9 Schlafzimmer mit

Balkon in vermieten . 20565

N. 8
J. St . Kunſtſtraße ,

Nas b Springmaun , möbl .
Zim . au beſſ . Herrn z. v. 7b

19 Tr. , 1 fein möbl .
N 35 113¹ . zu v. 4760b

* eine Tr. hoch, möbl .
N 35 17 Zim . zu verm . 48650

N4A 7 8. St . , ein ſchön möbl .

NA Zim zu verm . 5038b

04 ,
HA 55 Tr. , ein möbl . Iim .

zu vebmielen . 4789b

05
2 Tr . , 1 ſchön möhl .

95 1 Zim . m. Penſ . z. v. b

0 6, 1 Tr . , 1 gut möͤbl.

Zim . zu v. 46340
2 Tr . d. d. Poſt , Bal⸗

89
17

nt. Peuſion an
oder 2 Herrn ſof. Zverm . i8b

P55
2

13 Tr . Iks. , möbl , Zum
Dz Lu vermieten . 38850

3 4
53 Tr . ., ſch. mbl. Zim.

9 pr. 1. Nov . zu v. 20804

4 22 einſach möbl . Zim .
22

2. Querſts . 23 ,
ſchön möbl 1

9 0 zu ve

J. Ouerſtr. 30 5
Preis 15 Mark .

Mhel uſtraße 4 part . , möbl.
Zim . ſof. oder ſpäter zu v. 0

Neitnershofſftr .3, frdl . Zim .
an ruh . Herrn zu verm . 4720b

Mennershofſtr . 11, 2 Tr .

4 mbl . Zim . , dir . Ausſ .
8˙ Schloßg . zu v. 4775b

Seckenheimerſtr . 42 , 4. St . ,
1 möbl . Zimt . bill . zu v. 45170

Talterſallſtr . 20 e
Nop . ab 1

großes elegant möbl .
mit Balkon in der Näh
Hauptbahnhofs zu verm . 5056b

Windeckſtt . 6 Miu . von der
Bahn ) , eleg. mbl .

Zim . an einen zu verm .
Näh . bei Haus , 3. St . 5082b

2 ſein möblirte und
Schlafzimmer mit
U. eines unter Glasabſchiuß p
Monat 50 . , ſofort oder 1.
Nov . zu vermieten . 204635

Ebendaſelbſt ein kl. Zimmer ,
15 M. pro Monat zu verm .

Näheres ＋ 3‚ 21 . 2 .

1 ſcin nöbl . Zimmer
per ſof , zu vermieten . obb

G7 , 12 , bei Honig .
Tu beſſ. Hauſe Zimmer mit

Penſion ev. nur Mittagsti ſch
an jüng . Herrn zu vermieten .
Näh . in der Expedition . 20814

nter Famille iſt ein1J hübſch möbliert . Zimmer
an beſſeren Herrn zu verm .

Näheres N 3 , 3 . 4503b

Möbl . Zimmer , neu einge⸗
richtet , Näye neuem Bezirksamt⸗
mit od. ohne Peuſ , bill . zu verm .
5138 Näh . 8 1zu vermieten 45270

R 1, 16
8. Trepp . , ein gut
möbl . Zim, , eptl .

mit 19 55 Penſion , per ſofort
oder ſpäter zu vermieten . 5006b

R J, 16 4. St . , gut möbl .
Zimmer eyt . mit

guter Penſton , an 1 oder 2
ſolide Fräulein zu verm . 5005b

R 5 25 2 Trp , neu und
9 fein möbliertes

Zimmer ſofort an beſſeren
Herrn zu vermieten . 45020

R4
＋III . rechts , zu gutem

7 4 bürgerl . Mittags⸗ u.
Ubendtiſch noch —3 beſſere
Herren geſucht .

2 3 Tr. , mbl . Zim .z. . ;R6 , 5 auch erhalten Herr en
gut . Mittag⸗ u. Abendtiſch . 4510b

R6 , 18
1 Tr. , ſch. mbl . Zim .
zu veri . 4669b

R 7 part . ,
7 2

möbl . Zimmer
zu vermieten .

R7 . 11
5004b

2. St⸗ links , möbl .

R7 , 39
Zim . ſof. zu v. o10b

pärt . , ſchöß mbl , gr.
Zim mit ſepar . Eing

au ! Hru . per 1. Nov . z p. 4978b
82

2. St . I ſein möbl .
Zim . fof. J. v. 4491b

„ 3 Tr. , ſchön ndbl . Zim
8 715zu virlmieten. , 20563

4. Stck. , beſſ. Schlaf⸗

94 1fee ve
F

5
E 15 15 11 75

1 1 9 23 Scaßſt dl

ee
Veilſir .

15 Sa . 48 25

2 Tr. „hübſchesAe 50 Abaner wu
Penſion an beſſeren Herrn ſof.
oder ſpäter zu verm . 49890

E können noch einige beſſ .
Herren an einem guten

Mittagstiſch teilnehm , ev.
Herren mit engl , Arbeitszeit ,

Tullaſtr . 19, pat . 46030

In beſſer Familie findet ein ge⸗
bildeter Herrvolle 10 uſion

( Joder 2ſchö . Zi

Ie . en



LEen Mannheim , 18 . Oktober 19038 .

7fürDamen - U.Rinder - Ronfektion
5 , 1 Aibert Ctze

Gelegenheitskauf Enorme Auswahl . Gelegenheitskauf
Eln posten Blousen , Matinées u. Morgenröcke bun Tosten uruengesctster

Preis bis Mk. 20 Jackel18, Maatfel, Dapes bfa
Billigste Preise *

. 90. 88 M. . —.
125

— — 975
5 eee eeSchmerzlose 5

0 2 8 5 ,
en

Zahn - Operationen VVVVVVVVVF
Beschaffung u Verwertung 5 . e

mit und ohne Betäubung . 16858 laſtiſche Malerei ParENT - in allen Ländern
Künstliche Zähne , Plomben jeder Art ete . — — . ̃ ²

Sorgtltigste Bedienung , Zivile Preise . . R .p. 107 oos — —

erdle Ben
Erſatz für Stuck oder in verbindung mit Stuck und malerei ; Zzum Waffensochmieg Zur Sollnger Eole

0 . 1920J. Ft. A. gares 9
02 . 19 ) 20 Ukt

hochelegant , Ausführung in allen Stylarten ;
F

—

— 1 1

01
r

allein berechtigte Firma für mannheim , eudwigshafen u . Umgebung T . 80 aul

—
H 4, 26 .

Leo Dunkel
malergeſchäft und Werkſtätte für delorative Runſt . 155

Mannheim , U 5, 12.
— Ea creakbs Lager

— sämmtlicher feinerd F 2, II . N
—

— Solinger

Den Eingang 8al N U it erlaube mir 1 K 4 it 1 Stahlwaaren .
ſämtlicher 180Hl - Neu 61 bll anzuzeigen. r All 88 a Ungen . IIagdgewehre , Flobert ,

0 0
8

f I . 1 RevolverFechtutensilien , 00Hervorragende Neuheiten der
Ich Ubernahme die Anfertihung und Lieferung VoIlständiger Braut⸗ sowie Munition .

Ausstattungen in jeder preislage . 16834 Eigone Teparglurwertetätte Schleileroi mit elektr . detrübe
0 ＋ U 110 Un Bronolten, Vernikeln unc lerdllenBetten , Matratzen , Bettwäsche , Lelbwäsche , TIschwäsche , prompt und billigst .

zu deren ee Bei ſorghel aben 1 Küchenwäsche ete . in geschmackvoller , solider Ausführung .

11ee 1 —
99116380 Das Waschen und Sticken der Wäsche berechne zum Selbstkostenprels . Hausfrauen * 0 Er en Sie selbst

Damen⸗Hüte , (nodernſte ) von Mk . . — an *
Mädche

ſi)
55

0 1 7. 2 . — Peek 0 1. 7. und 5 Schrauth§S gemahlene
15

Salmiak⸗Cerpentin⸗Seife , das beste Wasch⸗Rinder⸗Hüte von 80 Pfg a
Wäsche - und Ausstattungs - Geschäft .

pulver der Welt . Blendend weisse Wäsche ,
Runde Samt - und Sault-Capol Hüte un

en
böch ie Feitgehalmit echten Straußfedern , hochmodern garniert garanurt fein . Ochster Feitgehalt .

außerordentlich bilig .

eeee — der Zutaten . 9 Nur echt mit Schutzmarke in rother Hurbe,

Einrichtungen aberal künfiih . à packet 15
Pfg. 7 850 Nün9 in

ſut 1
eſſerem Stil , Frauenbart .

Kasten - und Polster - Möbel EVVV
in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen. gegen Runzeln ünd unreinen Teint , 2597

PFrompte , reelle Bedienung . 13015/¼1

Möbelhaus Daniel Aberle
Laden 6 3, 19, Magazine 6 5, 6, Teleph . 221ʃ6 .

Ateller fur Sesichtspflege .

e ne 8 Le
Gaslustres !

Deutſcher Kakao
Mk. . 40 das Pfd .

Frdeöbürgerosd TII
E

Nur prima Fabrikate , Zarantirt Messing , broneirtPorfo U. Pistg 20 Pl.
Oulesre poli

25

Alehung
slcher am 14. November 1903 . 5 Deutſche Schokolade Sacbeen von M. 10 55 an oe. 01200 l . N. 39000 bf .N. 10000 ee üe ; 580e, ape „ „ 0 ,

In Bar - 91 werd . die 1130 letzten Gewinne mit 50d % u. s „ . 60 das Pfad .
16136 Rob . Merkwitſchka , Zulalgteut, 07. 2.

J. Stür
Gew. mit

eene. dras 8 e

türmer, i 1 0 45 Vorrätig in allen mit unssren Plakaten vorsehenen beschäften . Das beſte Futter fürcumti erzberger , ISKus els 1 1 5

eeTheodor Hildebrand & Sohn. Berlin . ] JPferde , Rindvieh u. SchweineW. Wolf , A. Wendler ,L. Levi , Gg. Engert ; In Heddes -
—59 4

heim : J. F. Lang Schn . In Neckarau : J. fiſt das Stuttgarter Sanitäts⸗ u .
Sritegebel — . Hoſlieferant dl . Ma des Königs. 5 „ Baff “ ( Pat . geſch . ) u. empfiehlt ſolches in

Sücken von 150 Pfd . die Alleiuver⸗kaufsſtelle für den Bezirk Mannheim Gg . Fimmer⸗
bpPraktische Hausffrauen verwenden

zZzum Flätten nur
mann , Mannheim , Windeckſraße 11 . 16341Lucia 7 Glũ Sto 0 VTFTFFVUTFUTUUUUUUVCCTVUTCVCVCVCVTVVTVTTTVTVTVTVTVTVTVTVCCTVTVTVTCTVT( TVTTTTTT—TT 5

Solcher ist nicht 55 15 f. 5 eeees
2 — ie

.60
Sorten

kohle , brennt in jedem Kohlenplärt - B Grund Prix . baris 1900 : „ „ 8 N 957 1eisen garantiert rauch - , ge - . ————
5 0 len Uks l . kikels 5

eeee ,
R. r 0 MAGD E5⁰ g6.

liefert

6
den

A 5805
Preiſen

5
15126

9. Lucas, Marccstettaſu . . Ses r . Vohwinkel ,
e e eee , OCOHOBILEN 4 — — W . Tungbuſcraße 15 .

mit auszichbarem Röhrenkessel
52 von 4— 300 Pferdekraft ,
— dauerhafteste und zuveriässigste

Betrlebsmaschinen für
55 Industrieu . Landwirthschatt

AausziehbareRöhrenkessel ,
Centrifugalpumpen , 5

— Dreschmaschinen besterSysteme.

riene
Spirituslacke , Beruſteinlack , Oelfarben , div . Boden⸗

Dle , Stahlſpahne , Terpentinöl , Partet⸗Wichſe , Pinſel ꝛc .
in beſter Qualität bei 12888

Jos . Samsreither ,
Spezialiſt in Farbwaagren , 4 , 2 , gegenüber Kutſcher Ries .

Telephon Nr. 1878 .

Nadeussche Flelctrizitäts - .-6.
Ludwigshafen a . Rh. ,

Louisenstrasse 8 .

Telephon Nr. 155.

Ia. Ruhrkoh len ,
Kosis u . BrennholzZu billigsten Tagespreisen alle Sorten in allen Se zu billigſten

NARuhrkohlen *
debr . appes . U

Elektrische —
75 f 852

prima Qualität W
52 .

Licht - und Kraft -
in prim frei vors Haus .

August Reichert . E n
— . —

de
dlbesrb 85 Ferusprecher : S56 . Dr . H. Haas ' ſche Druckerei , E 6 Nr . 2 .

Vertreter : Herm , Muff, Inz, Cannstatf - Stuttgart , Königstr 8
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—

gebiete

berechnet,

und

die

mehr

oder

weniger

ſtarke

Beteiligung

an

denſelben

durch

verſchiedene

Signaturen

kennklich

gemacht.

Am

meiſten

gefrevelt

wird

in

Bremen,

wo

auf
je

10

000

ortsanweſende

Bevölkerung

140

Verurteilte

entfallen.

Den

zweiten

Platz

in

dieſer

Ordnung

behauptet

Bayern

links

des

Rheins

mit

135,

weiter

folgen

Hamburg

(118),

Berlin

(116),

Poſen

(111),

Weſt⸗

preußen

(109),

Schleſten

(107),

Oſtpreußen

(106),

Bayern

rechts

des

Rheins

(105),

Braunſchweig

(92),

Schwarzburg⸗Rudolſtadt

(90),

Schwarzburg⸗Sondershauſen

(89),

Anhalt

(88),

Baden

(87),

Pommern

(87),

Rheinland

(85),

Sachſen⸗Meiningen

(84),

Brandenburg

(83),

Provinz

Sachſen

(82),

Württemberg

(82),

Reuß

j .

L.

(74),

Heſſen

(74),

Mecklenburg⸗Schwerin

(73),

Lübeck

(72),

Oldenburg

(72),

Königreich

Sachſen

(71),

Weſt⸗

falen

(71),

Elſaß⸗Lothringen

(70),

Hannober

(69),

Heſſen⸗Naſſau

(68),

Mecklenburg⸗Strelitz

(68),

Schleswig⸗Holſtein

(66),

Sachſen⸗Weimar

(61),

Sachſen⸗Altenburg

(56),

Sachſen⸗

Coburg⸗Gotha

(56),

Reuß

ä .

L.

(50),

Lippe

(44),

Schaumburg⸗

Lippe

(39),

Hohenzollern

(38),

Waldeck

(30).

Die

im

ganzen

496

793

zählenden

Verbrechen

und

Vergehen

zerfallen

in:

Gewalt

und

Drohungen

gegen

Beamte

17

028,

Hausfriedensbruch

22

822,

Arreſtbruch

1731,

Verletzungen

der

Eidespflicht

1378,

Unzucht,

Notzucht

5188,

Beleidigung

55

748,

Mord

84,

Totſchlag

158,

einfache

Körperverletzung

27

192,

gefährliche

Körperverletzung

98

107,

Nötigung

und

Bedrohung

12

350,

einfacher

Diebſtahl

88

287,

ſchwerer

Diebſtahl

13

215,

Unterſchlagung

20

844,

Raub

und

räuberiſche

Erpreſſung

521,

Erpreſſung

A97,

Hehlerei

7685,

Betrug

25

244,

Fälſchung

öffentlicher

Urkunden

5346,

Sach⸗

beſchädigung

19

074,

Brandſtiftung

453.

Die

Morde

verkeilen

ſich

auf

die

Reichsgebiete

wie

folgt:

Oſt⸗Preußen

3 ,

Weſt⸗

Preußen

2 ,

Berlin

1 ,

Brandenburg

4 ,

Pommern

2 ,

Poſen

8 ,

Schleſien

10,

Sachſen

4 ,

Schleswig⸗Holſtein

3 ,

Hannover

4 ,

Weſtfalen

3 ,

Rheinland

1 ,

Bayern

rechts

des

Rheins

12,

Bayern

links

des

Rheins

1 ,

Sachſen

11,

Württemberg

5 ,

Baden

2 ,

Heſſen

1 ,

Mecklenburg⸗Schwerin

1 ,

Braunſchweig

2 ,

Sachfen⸗

Meiningen,

Anhalt

3 ,

Waldeck

1 ,

Lübeck

1 ,

Elſaß⸗Lothringen

1.

Da

die

Statiſtik

nur

die

Zahl

der

wegen

ihrer

ſtrafbaren

Hand⸗

lungen

berurteilten

Perſonen,

nicht

aber

die

begangenen

Straf⸗

taten

ſelbſt

berückſichtigt,

ſo

ſind

in

Wirklichkeit

natürlich

noch

einige

Morde

etc.

mehr

begangen

worden,

als

oben

angeführt

ſind.

Jedenfalls

lehrt

aber

die

Statiſtik,

daß

die

Deutſchen

im

großen

und

ganzen

am

brapſten

im

Fürſtentum

Waldeck

und

am

böſeſten

in

Bremen

ſind.
Eine

unbeliannte

Sache.

Von

Helene

Lang⸗Anbon

(Königsberg).

85

Nachdruck

verboten.

Das

kleine

Sommerkheater

in

einem

ebenſo

reizend

ge⸗

legenen

als

heilkräftigen

Bad

Schleſiens

war

allabendlich,

krotz

der

Hitze,

vecht

gut

beſucht.

Beſonders

wenn

Pepi

Thaller,

die

flotte

Wiener

Soubrette,

eine

Hauptrolle

ſpielte

und

von

der

Bühne

herab

im

ihrer

urwüchſigen,

unwiderſtehlichen

Komik

ihre

zündenden

Couplets

ſang

und

mimte.

Das

hübſche

luſtige

Mädel

war

nicht

nur

der

erklärte

Liebling

des

Publikums,

das

ſie

mit

Blumen

und

Beifall

über⸗

ſchüttete,

ſondern

auch

das

enfant

gäté

hinter

den

Kuliſſen.

Von

dem

geſtrengen

Herrn

Direktor

und

dem

ewig

nörgelnden

Oberregiſſeur

an

bis

zum

letzten

Kuliſſenſchieber.

Jedermann

erfreute

ſich

an

ihrem

Frohſinn

und

ihrem

ſchlagfertigen

Witz.

Und
da

ſie

nicht

nur

ein

feſcher,

ſondern

auch

ein

guter

Kerl

war,

ſo

hatte

man

ſie

wirklich

lieb.

Mochte

ihre

Rolle

auch

noch

ſo

gvoß

und

anſtrengend

ſein,

ſie

fand

immer

noch

Zeit,

in

den

Pauſen

hinter

den

Kuliſſen

zu

ulken,

den

Direktor

nachzuahmen,

den

Inſpizienten

zur

Verzweiflung

zu

bringen,

dew

ſie

alle

Augenblicke

um

ihr

Stichwort

fragte,

obgleich

ſie

es

ganz

genau

wußte,

und

den

ſich

um

ſie

ſcharenden

Kollegen

und

Kolleginnen

einen

„'ſpaß“

zu

erzählen.

Heute

freilich

war

die

Stimmung

nicht

ſo

fidel

wie

ſonſt,

da

der

Theatermeiſter,

ein

braver,

pflichtgetreuer

Mann,

den

ſie

alle

gerne

leiden

mochten,

mit

zitternder

Stimme

und

tränenden

Augen

erzählte

hatte,

daß

ſeine

Frau

ſchwer

krank

ſei

und

der

2

—Arzt

geſagt

hätte:

es

müſſe

viel

zu

ih

le

n ,

ſon

würde

ſie

nie

mehr

aufſtehen

1

5

e

e

„Du

lieber

Gott,“

hatte

er

geklagt,

woher

ſoll

ich's

nehmen,

die

paar

Groſchen

Berdienſt

reichen

man

grad

ſo

knapp

für

uns

Alten

und

für

unſere

ſechs

Jöhren,

—

die

ſatt

zu

kriegen,

will

ſchon

was

heißen.“

„Was

ſechs

Kinder

haben

'?

—

Sie,

dös

is

aber

a

Leichtſinn!“

rief

Pepi

Thaller,

verſtummte

aber

ſofort,

als

ſie

ſah,

wie

bedrückt

der

alte

Kempel

den

Kopf

ſinken

ließ.

Schnell

entſchloſſew

hielt

ſie

ihm

die

Hand

hiw

und

ſagte:

„Gehw's

zu,

Herr

Kempel,

grämen

S'

Ihna

nit

ſo

arg,

mir

wer'n

ſcho

was

tun,

daß

S'

Ihre

Sorg'n

los

werd'n.

Wartens

nur
a

biſſel

ab!“

Dem

ganzen

Abend

über

dachte

ſie

darüber

nach,

was

da

zu

machen

wäre,

und

als

die

Vorſtellung

zu

Ende

war

und

ſie

den

andern

Gutenacht

ſagte,

ſetzte

ſie

hinzu:

„Kinder,

hört's:

wer

morgen

nachmittag

zum

Kaffeekonzert

in

Kurgarten

kommt,

kann

was

derlebn,

da

gibt's
a

Hetz!

Aber

Ihr

müßt
a

da

ſein,

verſtanden?“

Alle

ſagten

lachend

ihr

Erſcheinen

zu.

Am

nächſten

Nachmittag

ſah

man

Pepi

Thallet,

ſchnee⸗

weiß

angezogen,

mit

einem

großen

Federhut,

der

kühn

nach

der

Seite

wippte,

im

Kurgarten

erſcheinen.

Die

Leute

ſtießen

ſich

an,

ſahen

ihr

nach,

flüſterten,

warfen

ihr

Blicke

zu;
ſie

beachtete

niemand,

ſah

weder

rechts

noch

Kiks,

ganz

erfüllt

von

der

Hetz,

die

ſie

vorhatte.

In

der

Pauſe

ſahen

ſie

Naheſtehende

eifrig

mit

dem

Ka⸗

pellmeiſter

verhandeln;

er

ſchien

Schwierigkeiten

zu

machen,

ſte

ihn

zu

bitten

und

zu

drängen,

bis

er

endlich

nachgab

und

ſie

glückſtrahlend

und

ſtolz

aufs

Podium

hinaufſchritt.

Oben

machte

ſie

ihren

ſchönſten

Knix,

verzog

das

Geſicht

wie

ein

Clown

und

zeigte

lachend

die

weißen

Zähne.

Das

wirkte

ſo

komiſch,

daß

das

Publikum,

ohne

zu

wiſſen,

was

dieſes

ungewohnte

Intermezzo

bedeuten

ſollte,

laut

Beifall

klatſchte.

Alles

ſtand

auf

und

drängte

ſich

an

den

Orcheſter⸗

pavillon

heran.
Pepi

Thaller

legte

geheimnisvoll

ihren

Zeigefinger

auf

den

Mund

und

machte

mit

der

anderen

Hand

eine

beſchwörende

Bewegung,

als

wollte

ſie

ſagen:

Geduldet

euch!

Die

Muſiker

ſammelten

ſich

und

ſtimmten

bald

darauf

ein

durch

Pepi

Thaller

bereits

populär

gewordenes

Lied

an.

Sie

begann

zu

ſingen,

ſo

ſchön,

wie

ſie

noch

nie

geſungen.

Als

ſie

geendet,

erſcholl

ſtürmiſcher

Beifall,

und

ſie

ſang

noch

ein

Lied

und

zum

Schluß

eines

ihrer

beſten

Couplets.

Im

letzten

Vers,

den

ſie

ſich

ſelbſt

gemacht

hatte,

erklärte

ſie

dem

Publikum

den

Grund

ihres

improviſierten

Auftretens.

Und

als

ſie

gleich

darauf

mit

einem

Teller,

den

ſie

vom

erſten

beſten

Tiſch

genommen,

ins

Publikum

trat

und

mit

ſingendem

Tone

des

Gewohnheitsbettlers

leierte:

„Eine

arme

Familie

mit

ſechs

hungrigen

Würmern,“

hatte

ſie

die

Freude,

daß

nicht

nur

alle,

ſondern

daß

ſie

auch

reichlich

gaben.

Ein

kleiner

Berg

von

Münzen

hatte

ſich

bald

auf

ihrem

Teller

angeſammelt,

darunter

viele

Goldſtücke.
Ihr

Auge

flog

ſuchend

über

die

Menge.

Sie

hatte

im

Vorübergehen

den

alten

ungariſchen

Grafen

gefehen,

der

immer

im

Lehnſtuhl

gefahren

wurde.

Er

war

ein

häufiger

Beſucher

des

Theaters

und

hatte

ein

ganz

beſonderes

kaible

für

ſie,

dem

er

ſchon

oft

durch

großartige

Blumenſpenden

Ausdruck

gegeben

hatte.

Pepi

hatte

ſich

auch

jedesmal

rechtſchaffen

darüber

gefreut,

aber

als

praktiſches,

armes

Mädchen

doch

bedauernd

gemeint:

„Schad'

um

das

ſchöne

Geld,

die

Blumen

ſind

ja

'wiß

ſehr

fein,

aber

ſchöner

wärn's

halt

noch,

wann

die

Staubfäden

'rin

Goldſtückeln

wär' .“
Wegen

dieſes

alten

Verehrers

wurde

ſie

reichlich

geneckt⸗

Warum

ſollte

ſie

ſich

heute

nicht

für

die

Neckereien

bezahlt

machen?

Er

hatte

ja

Geld

wie

Heu.

Sie

trab

alſo

mit

dem

Teller

an

ſeine

Laube

heran,

die

etwas

abſeits

von

dem

Trubel

war,

und

wiederholte

beſcheiden,

aber

mit

dem

verführeriſchſten

Lächeln

ihre

Bitte

um

eine

milde

Gabe.

7

Des

alten

Herrn

Herz

fing,

als

er

ſeinen

Liebling
ſo

plötzlich

vor

ſich

ſah,

heftiger

zu

ſchlagen

an.

Er

legte

ſeine

Zigarette

auf

den

Tiſch,

ſodaß

ihr

Duft

gerade

dem

fungen

Mädchen

in

die

Naſe

ſtieg,

und

holte

ſeine

Brieftaſche

vor

—7
—

Ludwig

war

ein

galanter

Mann.

So

küßte

er

ihr

die

Hand

Aund

ſagte:

„So

vorzüglich,

daß

man

Sie

faſt

für

Ihre

Tochter

lten

könnte,“

was

die

junge

Lilly

mit

einem

„Aber

Ludwig

—“

eantwortete,

„ich

werde

noch

eiferſüchtig.“

—

——

2öꝛ—

——

——

——

—

.—

—

—

—

Aber

er

hatte

erreicht,

was

et

wünſchte.

Die

Mama

hatte

fetzt

zu

viel

mit

ſich

ſelbſt

zu

tun.

Und

er

und

ſeine

Lillh

hatten

freie

Bahn.

Nein,

haben.

Denn

die

Hochgeit

findet

erſt

in

einigen

Tagen

ſtatt,

wenn

der

Sommer

ſcheidet.

Und

im

nächſten

Fahre

ſoll

eine

zweite

folgen,

nur

im

engſten

Familienkreiſe.

Vracht

am

Sultanshofe.

Von

Max

Feder.
MNachbruck

verboten.)

Nach

dem

Berichten

über

den

finanziellen

Zuſtand

der

Tür⸗

kei

ſollte

man

annehmen,

daß

der

Sultan

nicht

nur

der

kranke,

Jondern

auch

der

arme

Mann

würe,

und

wenn

auch

ſelbſtver⸗

ſtändlich

das

Einkommen

eines

türkiſchen

Herrſchers

ein

recht

auskömmliches

iſt

und

den

Zivilliſten

der

größten

europäiſchen

Herrſcher

wenig

oder

gar

nichts

nachgibt,

ſo

hat

man

doch

im

allgemeinen

den

Eindruck,

als

ſei

der

Sultan

in

ſeinen

peku⸗

niären

Mitteln

beſchränkt.

Ein

Einblick

in

die

Schaßkammer

des

Sultans,

deren

Beſichtigung

durch

Verwendung

einer

Ge⸗

fandtſchaft

zu

erlangen

iſt,

wird

jene

Anſchauung

dahin

be⸗

richtigen,

daß

der

Reichtum

des

Sultans

noch

immerhin

ein

auch

nach

orientaliſchen

Anſchauungen

märchenhafter

genannt

werden

kann.

Dieſe

Schatzkammer

birgt

in

langen

gläſernen

Behältern

in

vielen

Räumen

eine

große

Menge

bdon

Schalen,

welche

bis

an

den

Rand

mit

den

koſtbarſten

Edelſteinen

und

Perlen

jeder

Größe

gefüllt

ſind.

Auf

weißem

Samt

liegem

die

drei

größten

Smaragde

der

Welt

bis

15

Zentimeter

Länge.

Unter

den

Perlen

gibt

es

ſolche

von

der

Größe

eines

Tauben⸗

eies.

Eine

große

Menge

der

koſtbarſten

Schmuckſtücke

ruhen

dort

noch

als

Beuteſtücke

aus

den

Kriegen

früherer

Jahrhunderte.

Da

iſt

zum

Beiſpiel

der

berühmte

Thron,

den

Sultan

Selim

von

den

Perſern

erbeutete,

der

faſt
2

Meter

hoch,

aus

maſſivem

Wolde

und

über

und

über

mit

Edelſteinen

bedeckt

iſt.

Die

oben

erwähnte

finanzielle

Not

bezieht

ſich

daher

mehr

nuf

die

Staatswirtſchaft,

und

für

dieſe

iſt

die

folgende

Anekdote

bezeichnend.Vor

zwei

Jahren

mußte

der

Bau

der

Eiſenbahn

von

Da⸗

maskus

nach

Mekka

zeitweilig

eingeſtellt

werden,

weil

die

Mit⸗

del

ausgingen.

Es

fand

gerade

das

Beiram⸗Feſt

ſtatt,

an

welchem

im

ganzen

kürkiſchen

Reiche

unzählige

Hammel

ge⸗

Opfert

werden,

deren

Felle

man

an

arme

Leute

verſchenkte.

Nun

aber

ließ

der

Sultan

auffordern,

im

ganzen

Reiche

die

Schafs⸗

felle

zu

ſammeln,

zu

verkaufen

und

den

Verdienſt

zur

Fort⸗

führung

der

heiligen

Bahn

zu

benutzen.

Unwillkürlich

kommt

wohl

jedem

der

Gedanke,

daß

eine

einzige

der

koſtbaxen

Perlen

aus

dem

Schatze

des

Sultans

hin⸗

reichen

würde,

um

das

Beamtenheer,

welches

zur

Sammlung

und

zum

Verkauf

der

Felle

aufgeboten

wurde,

unnötig

zu

machen.

Jedoch

betrachtet

der

Sultan

die

Schatzkammer

für

einen

weſent⸗

lichen

Teil

ſeiner

Hausmacht,

und

dieſe

berauben,

würde

ihm

mit

einer

Schwächung

ſeiner

Herrſchaft

gleichbedeutend

erſcheinen.

Die

größte

Pracht

äußerer

Ausſtattung

weiſt

bekanntlich

der

Harem

auf.

Marmorwände

und

Marmorſäulen,

herrliche

Seidenteppiche,

die

den

ganzen

Boden

bedecken,

kunſtvoll

ge⸗

ſchliffene

venezianiſche

Spiegel

findet

man

in

allen

Frauen⸗

gemächern.

Die

Geräte

ſind

aus

edelſtem

Metall

gefertigt,

die

Porzellanmanufakturen

haben

ihre

teuerſten

Produkte

hergegeben.

Kürzlich

erſchienen

die

Erinnerungen

der

Tochter

eines

Haremsarztes,

welche

beſchreibt,

wie

glanzvoll

der

Hofſtaat

der

Sultanin

Fatma,

der

Gattin

Abdul

Aziz

I .

geweſen

iſt.

Der

Wagen,

in

dem

ſie

ausfuhr,

war

aus

Ebenholz

und

Saffian⸗

leder

gefertigt,

und

Räder

wie

Deichſel

aus

reinem

Silber.

An

ährem

Sonnenſchirm

hingen

Franſen

von

kleinen

funkelnden

Edelſteinen,

ſeine

Spitze

krönte

ein

Rieſenrubin,

und

der

Griff

war

mit

Perlen

beſetzt,

—

alles

offenbar

mehr

ſchön

als

be⸗

guem.

Ihre

Sklavinnen

gingen

nur

in

Seide

gekleidet.

und

ihre

Pariſer

Köche

krugen

Schürzen,

die

mit

koſtbaren

Spißen

beſetzt

waren.

Einer

Jahnbürſte

wegen

ſchickte

ſie

einen

beſon⸗

deren

Diener

nach

Paris,

der

erſter

Klaſſe

fuhr

und

unterwegs

wie

ein

Fürſt

lebte.

Auch

ſie

hatte

eine

beſondere

Schatzkam⸗

mer,

in

welcher

Säcke

mit

Perlen

und

Juwelen

gefüllt

reihen⸗

weiſe

ſtanden.

Dieſe

Schatzkammer

beſtand

freilich

nicht

lange,

denm

als

Abdul

Aziz

ermordet

worden

war,

ſetzte

ihr

ſein

Nach⸗

folger

Sultan

Murad

nur

eine

verhältnismäßig

kleine

Summe

zur

Beſtreitung

ihres

Lebensunterhalts

aus.

Fatma

aber

dachte

nicht

im

geringſtem

daran,

ihren

verſchwenderiſchen

Lebenswandel

aufzugeben

und

verkaufte

nach

und

nach

ihre

ganze

Schatßkammer,

und

nicht

nur

dieſe,

ſondern

auch

die

wertvollen

Geſchenke,

die

ſie

von

europäiſchen

Fürſtenhöfen

erhalten

hatte.

Bekannt

iſt

der

Sultan

durch

die

Häufigkeit

und

Groß⸗

artigkeit

ſeinet

Geſchenke.

Bei

Geſchenken

an

Souveräne

ſpielt

die

Menge

der

Jutdelen

eine

Haupkrolle.

So

erhielt

der

Zar

einen

Schreibtiſch,

den

der

Sultan

angeblich

ſelbſt

verferkigt

haben

ſoll,

denn

von

den

Handwerten

und

Künſten,

deren

Aus⸗

übung

man

dem

Sultan

zuſchreibt,

ſteht

das

Tiſchlerhandwerk

in

erſter

Reihe.

Beſagtet

Schreibtiſch

war

mit

dem

ottomani⸗

ſchen

Wappen

geſchmückt,

welches

vollſtändig

aus

Brillanten

zuſammengeſetzt

war.

Eine

Abteilung

desſelben

enthielt

Raucher⸗

utenſilien,

jedes

einzelne

aus

einem

einzigen

Stück

Bernſtein

ge⸗

arbeitet.

Alle

Metallverzierungen

beſtanden

aus

Gold

und

waren

mit

Edelſteinen

beſetzt.

Reich

beſchenkt

werden

auch

Künſtler

oder

Schauſpieler,

welche

vor

dem

Sultan

konzertieren

oder

Vorſtellungen

geben,

Berühmte

Sängerinnem

erhalten

für

ein

einziges

Aufkreten

vor

dem

türkiſchen

Herrſcher

1000

bis

5000

Mark.

Als

die

Kinder

der

deutſchen

Schule

in

Konſtantinopel

ihm

Kafſer

Wil⸗

helms

„Sang

an

Aegir“

vortrugen,

erhielt

jedes

Kind

ein

ſeidenes

Beutelchen

mit

40

Mark.

Ein

Münchner

Schulknabe

ſchrieb

einmal

an

den

Sultan,

und

ſofort

erhielt

der

glückliche

Knabe

eine

vollſtändige

Markenſammlung

von

hohem

Werte.

Die

zahlreichen

Nachahmer

dieſes

Knaben

gingen

freilich

leer

aus,

da

die

Geſuche

nicht

mehr

an

den

Sultan

gelangten.

Der

Reich⸗

tum

des

kürkiſchen

Herrſchers

zeigt

ſich

auch

in

dem

rieſigen

Be⸗

amtenheer,

das

ſein

Palaſt

beherbergt.

Unter

den

8000

Ange⸗

ſtellten

heben

wir

nur

folgende

hervor:

30

Kerzenanzünder,

30

Kaffeebereiter,

50

Prieſter,

50

Ruderer,

50

Barbiere

und

400

Schauſpieler,

Sänger

und

Muſiker.

Muſik

und

Schauſpiel

ſind

überhaupt

die

Lieblingsneigungen

des

Sultans,

und

da⸗

für

wird

ein

ungeheures

Geld

ausgegeben.

Die

Muſikkapelle

des

Mildiz

Kiosk

koſtet

allein

2

Millionen

Mark,

alſo

weit

mehr

als

zum

Beiſpiel

die

Berliner

königl.

Schauſpiele.

Auch

gibt

es

wohl

überhaupt

keine

prächtigere

Bühne

wie

Theatereinrich⸗

tungen,

als

ſie

der

Sultan

beſitzt.

Sehr

koſtſpielig

ſind

auch

ſeine

Zuſchauerlaunen.

Mitten

in

dem

Akte

einer

Oper

zum

Beiſpiel

befiehlt

er,

dieſe

abzubrechen

oder

eine

andere

Oper

oder

ein

Schauſpiel

zu

beginnen,

welches

er

gerade

gern

hören

möchte.

Wenn

es

nun

im

Sommer

innerhalb

des

Theater⸗

ſaales

zu

ſchwül

wird,

läßt

er

ein

Theater

auf

dem

Raſen

ſeines

großen

Parkes

im

Schatten

alter

Bäume

herrichten,

und

alle

Vorbereitungen

dazu

ſind

in

dem

Maße

bereit,

daß

das

Theater

in

kürzeſter

Friſt

daſtehen

kann,

ausſehend,

als

wäre

es

ein

ſeit

langem

vorhandenes

Bauwerk.

In

demſelben

Park

befindet

ſich

auch

ein

künſtlicher

See

mit

einem

elektriſchen

Boot,

das

älteſte

elektriſche

Boot

vielleicht,

das

in

Europa

überhaupt

gebaut

worden

iſt.

Unmäßig

viel

Toilettenluxus

wird

entfaltet,

wenn

es

gilt,

dem

Sultan

eine

neue

Haremsbewohnerin

zuzuführen,

die

bei

irgend

einer

Gelegenheit

ſein

Gefallen

erregt

hat,

zum

Beiſpiel

gelegentlich

eines

Feſtes

oder

eines

Beſuches

bei

den

kaiſerlichen

Prinzen

und

Prinzeſſinnen.

Dann

wird

alles

aufgeboten,

da⸗

mit

die

Kandidatin

den

Beifall

des

Herrſchers

findet.

An

Kinn,

Stirn

und

beiden

Wangen

ſind

große

Brillanten

be⸗

feſtigt.

Um

den

Kopf

trägt

ſie

einen

goldgeſtickten

Fez,

der

wiederum

mit

Edelſteinen

beſetzt

iſt

und

von

dem

Pfauenfedern,

Gold⸗

und

Silberähren

herniederhängen.

Der

türkiſche

Shawl,

der

den

Hauptbeſtandteil

ihres

Anzuges

bildet,

hat

einen

Wert

von

mehreren

tauſend

Mark.

Auch

eine

raffinierte

Vorbereitung

muß

der

Vorſtellung

vorhergegangen

ſein.

So

zum

Beiſpiel

muß

die

Kandidatin

den

Mund

mit

teurem

Roſenwaſſer

geſpült
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zenden

Verhältniſſen

und

nicht

in

ſolcher

Mittelmäßigkeit

ge⸗

lebt

..

hätte

gern

Freunde

in

hohen

Aemtern

und

Würden

und

nicht

die

einfachen

alten

Bekannten

um

ſich

geſehen;

und

für

ſeine

Charlotte

hätte

er

ſehr

gern

einen

Prinzen

und

nicht

einen

ſchlichten,

jungen

Kaufmann

gewünſcht!

Ja,

ſeine

Charlotte,

wäre

ſie

doch

Prinzeſſin

oder

Her⸗

zogin

...

und

er

der

Schwiegervater

eines

Prinzen

oder

Herzogs!!Und

bei

ſolchen

Wünſchen

nur

„Scholle“

heißen

war

bitter!

Auf

ſeinem

Firmenſchild,

auf

den

Briefbogen

und

Rechnungen

war's

nicht

ſchöw.

..

aber

nun

am

Meeresſtand,

einen

ſolchen

Fiſchnamen!

Die

Leute

mußten

ſich

ja

über

ihn

luſtig

machen,

wurden

ja

förmlich

dazu

herausgefordert!

Scholle!!Das

war

zu

bitter

..

.

doch

dach

..
.

plötzlich

ging

ein

Leuchten

durch

Herrw

Scholles

Augen.

Er

hatte

eine

Idee!

Welchee
Es

kam

ihm

ein

Ausweg,

um

wenigſtens

während

ſeines

dreiwöchentlichew

Aufenthalts

am

Meer

den

lächerlichen

Namen

loszuwerden

..

.

es

war

garnicht

ſchwer,

man

mußte

es

nur

richtig

anzufangen

wiſſen.

Als

Archi⸗Millionär

würde

er

ſich

hinſtellen

...

Jean

war

ſein

Vorname

..

er

würde

ſich

eben

Saint⸗Jean..

von

Saint

Jean

nennen,

und

warum

ſollte

er

dem

„von“

nicht

noch

ein

Wörtchen

vorſetzen?

...

Herr

Scholle

ſann

und

ſannn

und

am

Abend

trug

er

mit

Bedacht

in

das

Fremdenbuch

des

Hotels

zu

Trouville

ein:

„Baron

Scholl

von

Saint⸗Jean.“*

Frau

Scholle

in

Paris.
Troupille,

2 .

Auguſt.

Meine

liebe

Ida.

Vier

Tage

bin

ich

nun

hier

und

fühle

mich

unendlich

wohl.

Mein

Zimmer

geht

auf

das

Meer

hinaus,

aber

das

Meer

iſt

mir

Nebenſache;

es

iſt

weiter

nichts

als

eine

große

Waſſer⸗

fläche.

Stelle

Dir

die

Seine

größer

und

breiter

vor

und

mit

den

Wellen,

welche

die

kleinen

Dampfer

beim

Anlegem

machen,

dann

haſt

Du

eine

getreue

Wiedergabe.

Wenn

hier

weiter

nichts

als

das

Meer

wäre,

würde

ich

nicht

viel

Vergnügen

haben.

Zum

Glück

iſt

dieceſellſchaft

reizend,

alle

begegnen

mir

außerſt

liebenswürdig.

Im

Hotel

ſelbſt

iſt

die

Geſellſchaft

ja

etwas

gemiſcht,

und

ich

halte

mich

von

gewiſſen

Leuten

fern.

Die

wahren

Ariſtokraten

kennt

man

doch

gleich,

inſtinktiv

fühlt

man

ſich

zu

ihnen

hingezogen.

Denke

nur,

man

redet

mich

hier

immer

mit

„Herr

Baron“

an,

ich

weiß

nicht,

warum;

aber

ſchließlich

könnte

ich

ja

ebenſo

gut

Baron

ſein,

und

da

dieſe

Anrede

ja

keine

Beleidigung

iſt,

ſo

laſſe

ich

ſie

eben

hingehen

In

dem

Kreis,

der

mich

ſo

liebenswürdig

aufgenommen,

bin

ich

hauptſächlich

mit

einem

wirklich

reizenden

jungen

Mann

zuſammen,

der

mich

mit

den

feinfühligſten

Aufmerkſamkeiten

umgibt.

Er
iſt

ein

Pole,

heißt

Prinz

Rotſchouskh

und

hat

mir

im

Vertrauen

mitgeteilt,

daß

er

noch

mit

der

Königsfamilie

blutsverwandt

iſt.

Es

muß

Euch

doch

eine

große

Genugtuung

ſein,

mich

in

ſo

intimem

Verkehr

mit

einem

Prinzen

zu

wiſſen;

Rotſchousky

iſt

fabelhaft

reich,

hat

große

Beſitzungen

in

Ukräne,

in

Litauen,

und

ich

weiß

nicht,

wo

noch

überall.

Es

iſt

gerade⸗

zu

unglaublich,

daß

ein

ſo

junger

Mann

ſo

reich

ſein

kann!

Wiv

ſind

ſehr

viel

zuſammen,

oder

eigentlich

immer;

er

hat

gleich

an

mir

Gefallen

gefunden

und

das

beweiſt,

daß

er

klug

iſt

und

einen

offenen

Blick

hat.

Er

nennt

mich

nur

„mein

Lieber“;

von

einem

Prinzen

ſo

genannt

zu

werden,

iſt

wirklich

ein

Vergnügen.Lebe

wohl

für

heute,

grüße

und

küſſe

das

Kind

von

Deinem
Jean.“

P.

S.

Es
iſt

ratſam,

daß

Herv

Hermont

während

meiner

Abweſenheit

nicht

bei

uns

ein⸗

und

ausgeht;

es

könnte

zu

Re⸗

dereien

Veranlaſſung

geben;

ſolange

die

Eltern

nichb

in

aller

Form

ihre

Einwilligung

gegeben

haben,

iſt

nichts

Beſtimmtes

abagemacht,

und

die

Zeit

kann

viel

ändern.

*

„Nun!

Da

ſind

Sie

ja

endlich,

mein

lieber

Baron

von

Saint⸗Jean!

Wahrhaftig

..

ich

habe

mich

ordentlich

nach

Ihnen

geſehnt!“
Dieſe

Worte

richtete

ein

ſehr

diſtinguiert

ausſehender

junger

Mann

mit

ſpärlichem

Haarwuchs,

der

nach

der

letzten

Mode

gekleidet

war,

am

den

einſtigen

Herrn

Scholle.

Der

Herr

Baron

verneigte

ſich

ein

über

das

andere

Mal

und

verſicherte,

daß

ſein

Verlangen

nach

dem

Prinzen

mindeſtens

ebenſo

groß

ge⸗

weſen

ſei

5

„Glaub's

ſchon,

glaub's

ſchon

..
.

unſereins

verſteht

ſich

ſofort,

und

gleich

und

gleich

geſellt

ſich

gern.“

8

Prinz!“

8

„Nun,

nun?

Sie

wollen

das

doch

nicht

etwa

beſtreiten,

Sie

ſind

ja

aus

altfranzöſiſchem

Hauſe

bei

welchem

Kreuz⸗

zug

waren

doch

gleich

Ihre

Ahnen

beteiligt?

. .

„Hm

.

.

hm.
.

augenblicklich

weiß

ich

es

wirklich

nicht

genau

..

ich

habe

ſo

fuürchtbar

viel

Familienpapiere

ich

glaube,

es

war

beim

ſiebzehnten

. “

„Nun

alſo,

ſehen

Sie

wohl

...

der

Adel

der

Geburt

über⸗

e
noch

den

Glanz

des

Vermögens

...

Sie

ſind

doch

ſehr

reich!„354

000

Francss.
„Zinſen?

...

Das

iſt

für

einen

Franzoſen

ſchon

recht

hübſchhAber

doch

nichts

im

Vergleich

mit

Ihrem

Lande

...

„Nun

ja ,

das

vielleicht

..

.

neulich

erſt

ſagte

ich

zum

Zaren:

„Sire,

ich

bin

zu

reich!“

„Und

was

hat

Seine

Majeſtät

darauf

geantwortet?“

„Er

ſagte:

Georges

Georgewitſch,

ein

treuer

Diener

wie

Du,

iſt

nie

zu

reich

für

das

Land,

dem

er

angehört

und

dem

er

gutes

tut.“„Der

Zar

nennt

Sie

„Du“?“

„Ja,

wir

ſind

zuſammen

erzogen

...

wollen

Sie

eine

Zigarre?

...

Gott,

wie

zerſtreut

ich

bin

..

ich

habe

mein

Etui

vergeſſen

..

geben

Sie

mir

eine

von

den

Ihrigen,

wollen

wir

vielleicht

eine

kleine

Spazierfahrt

machen?“

„Gern,

Prinz!“
„Aber

Sie

müſſen

auslegen

..

denken

Sie

ſich

nur,

geſtern

abend

im

Kaſino

habe

ich

mich

ganz

und

gar

„rupfen“

laſſen

nicht

einen

Centime

mehr

in

der

Taſche

..

ganz

komiſch

habe

meinem

Bankier

nach

Paris

ſelbſtverſtändlich

ſofort

tele⸗

graphiert

...

ſoll

mir

umgehend

50

000

Francs

ſchicken...“

„Gott,

Prinz

...

wenn

ich

in

zwiſchen

wagen

darf

mein

Portefeuille

zur

Verfügung

zu

ſtellen

..“

„Welch

prächtiger

Menſch

und

Freund

Sie

ſind!..

O,

ich

kann

Ihnen

gar

nicht

ſagen,

wie

gern

ich

mit

Ihnen

zu⸗

ſammen

bin.

nun

alſo,
ja

..

haben

Sie

vielleicht

zwei

oder

dreitauſend

Frankſcheine

bei

ſich?“

„Drei

nicht.

aber

zwei

..

hier,

bitte!

„Danke,

bis

morgen

alſo.“

Ein

Wagen

wurde

beſtellt

...

die

Herren

bekomplemen⸗

tierten

ſich

erſt

beim

Einſteigen,

und

der

Prinz

ſetzte

ſeinen

Willen

durch,

daß

der

Hevr

Baron

vor

ihm

Platz

nahm.

„Steigen

Sie

ein,

mein

Liebſter,

und

während

der

Fahrt

er⸗

zählen

Sie

mir

von

Ihvem

Töchterchen

...

was

Sie

mir

bis⸗

her

mitteilten,

hat

mich

ſehr

intereſſiert;

ich

habe

immer

ge⸗

wünſcht,

eine

Franzöſin

zu

heiraten

...

der

Zar

iſt

übrigens

ſehr

für

derartige

Verbindungen

die

förderten

die

Ver⸗

brüderung

der

Nationen.“
*
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7

„Frau

Scholle,

Paris.

Trouville,

14.

Auguſt.

Ich

bin

überaus

glücklich,

und

Du

ſollſt

an

meinem

Glück

teilnehmen.

Meim

lieber,

guter

Freund,

Prinz

Rotſchousky,

hat

mir

ſoeben

während

einer

Spazierfahrt

ſein

Herz

ausgeſchüttet.

Er

hat

mir

geſagt,

wie

einſam

und

allein

er

ſich

trotz

ſeiner

Reich⸗

tümer

fühlt,

weil

er

bisher

noch

nicht

die

verwandte

Seele

ge⸗

funden

hat,

und

ſchließlich

hat

er

mir

geſtanden,

daß

nach

allem,

was

ich

ihm

von

meiner

Tochter

Charlotte

erzählt,

er

ſehnlichſt

wünſche

ſie

kennen

zu

lernen.

5

Von

dem

Photogramm

Charlottes,

die

ich

ihm

gezeigt,

iſt

er

ganz

entzückt.

„Ja,

ja“,

hat

er

gerufen,

„das

engelhafte

Weſen

muß

an

meiner

Seite

leben

..

entſchuldigen

Sie

mich

wildes

Kind

der

Steppe,

aber

wir

ſagen

nun

einmal

offen

und

frei,

was

uns

bewegt

..

geben

Sie

mir

Ihre

Tochter

..

alle

meine

Titel,

mein

Vermögen,

meine

Güter

will

ich

ihr

zu

Füßen

legen

ich

liebe

Sie

ſchon,

als

wäre

ich

Ihr

Sohn

...

Ihre

Gattin

wird

mir

die

zu

früh

geſtorbene

Mutter

erſetzen

..

wir

wollen

zuſammen

auf

meinen

Beſitzungen

im

der

Ukräne

leben.

Der

Zar

wird

Sie

auf

meine

Bitte

zum

Prinzen

machen

Was

konnte

ich

darauf

ſagen?

...

Ich

habe

den

guten

Menſchen

weinend

umarmt

..

dwelche

Zukunft

für

unſer

Kind,

für

Dich

und

mich!l!

Vor

allem

Dingen

muß

Herrn

Hermont

bedeutet

werden,

daß

er

ſich

jede

Hoffnung

auf

Charlotte

zu

entſchlagen

hat.

Er

wird

begreifen,

daß

ein

Kaufmann

nicht

in

Betracht

kommt,

wo

ein

ruſſiſcher

Prinz

als

Freier

auftritt.

Den

Frauen

gegenüber

laß

Dir

vorläufig

noch

nichts

merken;

ſie

würden

uns

um

das

Glück,

welches

uns

zufällt,

be⸗

neiden.
Packt

gleich

Eure

Koffer

und

nehmt

ganz

elegante

Toiletten

mit

—

Du

kannſt

ſo

viel

dafür

ausgeben

wie

Du

willſt

—

und

dann

kommt

hierher.

Ich

kann

Dir

nicht

ſagen,

wie

glücklich

ich

bin

in

dem

Ge⸗

danken,

welcher

Zukunft

wir

alle

entgegengehen.

Prinz!

Du,

ich,

unſere

Tochter!

Alle

werden

wir

Prinzenl

Und

ſo

viel

Millionen

ſind

unſer,

daß

wir

nicht

wiſſen,

was

damit

anfangen!

Erregt

ſchließe

ich

Dich

in

Gedanken

in

meine

Arme.
Jean.

P.

S.

Sag

dem

Juſtizrat,

er

ſoll

mir

mit

wendender

Poſt

10

000

Franks

ſchicken.

Der

Prinz

hat

ſeinem

Güterverwalter

Auftrag

gegeben,

ihm

200

000

zu

ſchicken.

Er

will

Euch

in

voller

Pracht

empfangen.

Inzwiſchen

habe

ich

mir

erlaubt,

ihm

die

Kleinigkeit

für

ſeine

laufenden

Ausgaben

anzubieten

.

Er

hätte

mich

nicht

darum

gebeten,

aber

ich

habe

aus

ſeinen

Worten

herauszuhören

geglaubt,

daß

ihm

das

für

den

Moment

an⸗

genehm

ſein

würde

und

bin

nur

zu

glücklich,

ihm

den

kleinen

Dienſt

haben

leiſten

zu

können,

der

ja

nichts

bedeutet

im

Vergleich

zu

dem,

was

uns

durch

ihn

zuteil

wird.“

5

*

*

*

In

dem

Hotel,

welches

Herr

Scholle

bewohnte,

herrſchte

am

Morgen

des

17.

Auguſt

große

Aufregung.

In

aller

Frühe

war

ein

Kriminalbeamter

erſchienen

und

hatte

einen

Haftbefehl

gegen

einen

gewiſſen

Poiro

vorgewieſen,

der

als

Hochſtapler

ſich

in

Trouville

aufhalten

ſollte.

Der

Wirt,

die

Gäſte,

das

ganze

Perſonal,

alle

wurden

zu⸗

ſammengetrommelt.

Keiner

antwortete

auf

das

Signalement.

„Iſt

niemand

weiter

im

Hotel?“

fragte

der

Beamte.

„Augenblicklich

nicht...

Prinz

Rotſchousky,

welcher

Zimmer

Nr.
7

bewohnt,

iſt

ausgegangen.“

„Und

zwar

ſeit

geſtern

abend“,

ſagte

einer

der

Bedienſteten

.

.

„da

fällt

mir

ein“,

fuhr

der

Mann

fort,

„daß

der

Prinz

mir

einen

Brief

für

den

Herrn

Baron

von

Saint⸗Jean

übergeben

hat.

hier

iſt

er.“

„ !“

ſagte

Herr

Scholle,

indem

er

den

Brief

annahm,

„für

den

Prinzen

bürge

ich!“

„Auch

für

die

1784

Francs,

die

er

mir

ſchuldete“

fragte

de

Wirt,

der

anfing

Verdacht

zu

ſchöpfen.

„Natürlich

...

ich

kann

es

ſchon

jetzt

offen

ausſprechen:

der

Prinz

wird

mein

Schwiegerſonn

„Möchten

Sie

nun

vielleicht

den

Brief

öffnene?“

unterbrach

der

Beamte

das

Geſpräch..

.

„vielleicht

iſt

der

Inhalt

doch

von

Intereſſe„Tun

Sie

es

ſelbſt

und

leſen

Sie

das

Schreiben,

das

ſich

wohl

nur

um

Familienbeziehungen

drehen

wird,

die

aber

alle

erfahren

könmmen
Der

Kriminalbeamte

riß

den

Umſchlag

ab

und

las

laut:

„Alter

Junge!

Es

tut

mir

ſehr

leid,

Dir

untreu

zu

werden,

denn

Du

biſt

ſo

recht

aus

dem

Stoff

gemacht,

mit

dem

ſich

viel

anfangen 1

läßt.

Erſt

2000,

dann
10

000

Franks,

und

was
ſo

nebenher

läuft,

iſt

immerhin

etwas;

aber

ich

hatte

doch

auf

mehr

gehofft
Leider

hakte

ich

einen

Wink

bekommen,

der

mich

zwin
t ,

meinen

Wohnort

zu

verändern,

jenſeits

des

Kanals..

oder

auch

ſonſt

wo
.

..

muß

ich

mir

einen

andern

Gimpel

zum

Rupfen

geb's
ja

zu,

daß

es

mir

ſchwer

werden

wird,

deines⸗

gleichen

zu

finden

...

Du

haſt

mir

.

verzeih

..

diebi⸗

ſchen

Spaß

gemacht

...

immer

gingſt

Du

auf

den

Leimm

Ein

Schafskopf

und

zwar

einer

aus

dem

ff .

biſt

Du

geweſen.

Doch

darum

keine

Feindſchaft,

alter

Junge,

es

tut

mir

gar

zu

leid,

daß

wir

unſern

angenhmen

und

mir

ſo

nützlichen

Ver⸗

kehr

nicht

länger

fortſetzen

können.

Empfiehl

mich

auch

Deiner

Tochter

Charlotte.

Ich

bin

übrigens

ebenſo

wenig

Prinz,

wie

Du

Baron

ich

habe

mich

natürlich

erkundigt,

Du

haſt

den

ſchönen

Namen

Scholle,

und

ich

bin

Poiro,
genannt

„der

Schlauberger“.“

Auf

einen

Moment

tiefſter

Stille

folgte

nach

Beendigung

dieſer

Epiſtel

ein

dröhnendes

Gelächter;

als

die

Gemüter

ſich

wieder

eiwgs

beruhigt

hatten,

ſahen

die

Anweſenden,

daß

der

„Herr

Baron“

nicht

mehr

in

ihrer

Mitte

weilte.

Der

arme

Herr

Scholle

packte

in

ſeinem

Zimmer

eiltg

ſeine

Koffer,

koubertierte

an

den

Wirt

die

Kleinigkeit

von

1783

Francs,

und

ging

dann

auf

das

Telegraphenamt,

wo

er

fo

gende

Depeſche

aufgab:

5

„Frau

Scholle,

Paris.

Komme

heute

abend

zurück.

Seeluft

bekommt

mir

mehr,

lade

die

alten

Freunde

zum

Eſſen,

auch

Hermont,

mit

dem

zu

ſprechen.

Jean.

Mamas

Luftreiſe.

Humoreske

von

Franz

Kurz⸗Elsheim.Nachdruck

verboten.

Ludwig

Tulpe

—

wie

kann

ein

Menſch

nur

Tulpe

heiß

ſagte

Freund

Auguſt

immer

—

iſt

Luftſchiffer

und

glückliche⸗

Bräutigam,

d.

h .

er

entwickelte

in

ſeinem

Fach

keinen

beſonden

Ehrgeiz,

ſo

daß

er

ſich

etwa

hingeſetzt

und

verſucht

hätte,

Problem

des

lenkbapen

Luftſchiffes

zu

ergründen.

Ihm

geni

es,

einfach

irgendwo

aufzufahren

—

Honorar

nie

unter

Mark

—

um

ſich

dann

vom

Winde

leicht

irgendwo

treiben

laſſen.

Zudem

beſchäftigte

ihn

momentan

ein

ganz

ande

Problem,

das,

mal

einige

Stunden

mit

ſeiner

angebeteten

Li

allein

zu

ſein.

5

Lilly

hieß

ſeine

Braut.

Ich

habe

doch

ſchon

geſagt,

Ludwig

glücklicher

Bräutigam

iſt.

Und

in

Lilly

glaubte

er

Engel

auf

Erden

gefunden

zu

haben,

was

ein

Bräutigam

bekan⸗

lich

immer

glaubt

bis

nach

der

Hochzeit.

Da

gehen

ihm

danz

meiſtens

die

Augen

auf.

Nur

einen

Fehler

hakte

dieſes

him

liſche,

auf

Erden

wandelnde

Geſchöpf,

das

er

einmal

bei

ein

Gartenfeſt,

auf

welchem

er

in

ſeinem

Ballon

aufſtieg,

kennen

lernt

hatte.

Oder

eigentlich

nach

dem

Gartenfeſte.

Die

Landu

war

damals

ſchnell

erfolgt.

Kaum

eine

Stunde

war

er

durch

Luft

gezogen,

als

er

bereits

den

Anker

auswerfen

konnte.

U

unter

den

am

Landungsorte

zuſammenſtrömenden

Leuten

befa

ſich

auch

Lilly,

und

die

verliebte

ſich,

wie

das

manchmal

ſo

geh

gleich

Hals

über

Kopf

in

den

jungen,

ſchneidigen

Mann,

der

der

knappen

Kapitänsuniform

doppelt

vorteilhaft

ausſah.

N

u.
ſ .

w.

So

machte

ſich

eben

die

Sache.

Ach

ſo ,

ich

wollte

ja

von

Lillys

Fehler

ſprechen.

Dieſer

Fehler

war

etwas

ſtark

und

korpulent

und

etwa

vierzig

Jahre.

Er

war

nämlich

ihre

Mama.

Nicht

etwa,

daß

die

Schwieger⸗

mutter

in

spe

ſolche

unangenehmen

Eigentümlichkeiten

gehabt

hätte,

wie

ihr

manchmal

von

boshaften

Witzblattredakteuren

an⸗

gedichtet

werden.

Nicht

im

geringſten.

In

dieſer

Hinſicht

war

ſie

ein

Juwel,

die

nach

und

nach

ſelber

ſtolz

auf

ihren

Schwieger⸗

zu

ſein.

Nach

dei

agte

ſie.

Vor

der

ieren

gehen,

wohin

es
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